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Kaiſer Friedrich 

wurde durch den Tod ſeines erlauchten Vaters 
tief erſchüttert. Die Aerzte glauben jedoch, daß 
die Trauerbotſchaft keine dauernden ſchlimmen 
Nachwirkungen ausüben werde. Heute erhielten 
wir folgendes Privattelegramm: 


San Remo, 10. März. Der Kaiſer Friedrich 
promenirte geſtern Vormittags mit dem jour- 
habenden Dr. Bramann im Garten, als ihm auf 
einem Präſentirbrett ein Telegramm überreicht 
wurde. Er las die Adreſſe: „An Seine Majeſtät 
den deutſchen Kaiſer Friedrich Wilhelm“, legte das 
Telegramm uneröffnet zurück und begann heftig 
zu weinen. Erſt nach geraumer Zeit entſchloß ſich 
Kaiſer Friedrich, das Telegramm zu öffnen. Die 
Kaiſerin Victoria kam hinzu und weinte gleich⸗ 
falls heftig, worauf ſich beide Majeſtäten in ihre 
Gemächer zurückzogen und den ganzen Tag über 
nicht ſichtbar wurden. 

Gegenwärtig befindet ſich, den geſtrigen Dispo- 
ſitionen zufolge, Kaiſer Friedrich bereits auf der 
Heimreiſe. 

Ueber das Befinden Kaiſer Friedrichs III. meldet 
der Telegraph: 

San Remo, 10. März, Morgens 8 Uhr 40 Min. 
Kaiſer Friedrich hatte eine gute Nacht und 
fühlt ſich heute früh gekräftigt. Eine große 


Menſchenmenge bewegt ſich in den Straßen, 


namentlich in der Nähe der Billa Zirio. 


Die Landestrauer. 


Der heute Morgen in unſeren Telegrammen 
enthaltene, einem Theile unſerer 
Abend mitgetheilte Erlaß des Kaiſers bezüglich der 
Landestrauer für den heimgegangenen Kaiſer wird 
mancherlei Befürchtungen beſeitigen, zu denen die 
Erinnerung an die früheren beſtimmten An- 
ordnungen dieſer Art Anlaß gegeben hat. Daß 
ein Zwang, die öffentlichen Unterhaltungen einzu- 
ſchränken, nicht ausgeübt werden ſoll, weicht von 
den bisherigen Gewohnheiten allerdings erheblich 
ab. Aber die ganze Art dieſer Verfügung des 
neuen Kaiſers berührt außerordentlich ſympathiſch. 

Die deutſche Nation wird das Vertrauen zu 
würdigen wiſſen, das ihr der Monarch in ſeinem 
von echt fridericianiſchem Geiſte durchwehten Er- 
laſſe entgegenbringt, indem er es ihr überläßt, 
wie und wie lange ſie um einen ſolchen Kaiſer, 
als der abgeſchiedene war, trauern will. 


Die Nichterwähnung des Kaiſers Friedrich III. 
im Abgeordnetenhauſe. 


In einem unſerer geſtrigen Telegramme war 
ſchon bemerkt worden, daß man es in Berlin in 
parlamentariſchen Kreiſen vermißt hat, daß im 
Abgeordnetenhauſe bei der Mittheilung der Trauer- 
botſchaft kein Wort der Theilnahme für den Schmerz 
des jetzigen Kaiſers zum Ausdruck kam, indem 
weder Miniſter v. Puttkamer, noch der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes v. Köller in ihren An- 
ſprachen des Ueberganges der Krone Preußzens 
auf den bisherigen Kronprinzen Friedrich er- 
wähnten. Dazu ſchreibt die „Lib. Corr.“: Zur 
Entſchuldigung dieſer Unterlaſſung iſt be⸗ 
hauptet worden, die bezügliche telegraphiſche Ordre 
aus San Remo ſei bis dahin noch nicht einge- 
gangen geweſen. Miniſter v. Puttkamer habe 
nicht wiſſen können, ob König Friedrich III. ſich 
nicht veranlaßt geſehen habe, mit Rückſicht auf die 
ſchwere Erkrankung eine Regentſchaft einzuſetzen. 
Dieſe Erklärung trifft nicht zu. Nach Artikel 53 
der preußiſchen Derfaſſung iſt die Krone erblich 
in dem Mannesſtamm des königlichen Haufes 
nach dem Recht der Erſtgeburt aus der agnati- 
ſchen Linealfolge. In dem Moment, wo Kaiſer 
Wilhelm verſchied, wurde der Kronprinz Träger 
der preußiſchen Krone; der Vicepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums hatte vor allem die 
Pflicht, dieſe monarchiſche Tradition vor dem Lande 
und vor Europa anzuerkennen. In Abgeordneten- 
kreiſen wurde ſofort die Frage aufgeworfen, was 
zu thun ſei, wenn etwa im Reichstage in gleicher 
Weiſe verfahren werden ſollte. Für dieſen Fall 
war die Rede davon, ein Koch auf Kaiſer 
Friedrich III. auszubringen. Indeſſen ergänzte 
der Reichskanzler die bedauerliche Lücke in der 
Anſprache ſeines Miniſtercollegen. 

Wie die „Lib. Corr.“ erfährt, würde zu einer 
Demonſtration aus dem Haufe heraus ſelbſt dann 
kein Anlaß geweſen ſein, wenn der Reichskanzler 
dem Beiſpiele des Herrn v. Puttkamer gefolgt 
wäre; der Präſident des Reichstags, Herr 
v. Wedell-Piesdorf, würde ſeinerſeits, auch ohne 
den Vorgang des Reichskanzlers, Zeugniß für 
den deutſchen Kaiſer Friedrich III. abgelegt haben. 


Tefer ſchon geftern | ar 


(Aus Wolff's 
Weimar, 9. März. 
Berlin abgereiſt. Der 
des Ablebens Sr. M 
6 Wochen an. 
Stuttgart, 9. Mä 
öffentlicht die könig 
Landestrauer. Es 
keiten bis zum Beiſetz 
unterſagt und das Glo 


Großherzog iſt ſoeben nach 
herzogliche Hof legt anläßlich 
ät des Kaiſers Trauer auf 


Der „Staatsanzeiger“ ver- 
je Verordnung betreffend die 
den alle öffentlichen Luſtbar- 

tage des hochſeligen Kaiſers 
läuten in ſämmtlichen Kirchen 
„Das ſchwarz umränderte offi- 
em Kaiſer und Könige einen 

rrſchertugenden des Feldherrn 
geprieſen und die Verdienſte 
gehoben werden. Der Schluß 


„Die Saat, die der 
geſtreut hat, wird k 
Deutſchlands, welches 
geſtiegen iſt, wird n 
Verluſt muß das Ba 
dem deutſchen Volke 
Trauer einigt die Herzen 
Vaterland, von dem wir 
dieſer ſchweren Prüfung 

Bremen, 9. März. Bo 
ertönt Trauergeläute, auf 
Privathäuſern ſind die Flaggen halbmaſt geſenkt. Bei 
der Eröffnung der ſe gab der Präſident der 
Handelskammer, Guſt bene der tiefen Trauer 
um den vielgeliebie eldenkaiſer und Hort des 
Friedens, der bis zum letzten Athemzuge nur für das 
Wohl des Volkes gewirkt, beredten Ausdruck; die 
Börſe wurde darauf fofort geſchloſſen. 

Leipzig, 9. März. Alle Kreiſe der Bevölkerung find 
von tiefſter Trauer bewe Mittags ertönte von allen 
Thürmen Glockengeläute, die Börſe iſt geſchloſſen. 

Braunſchweig, 9. März. In der heutigen Sitzung 

der Präſident des Landtags 
en 


ſelige Kaiſer und König aus- 
n und wachſen, das Geſtirn 
dem Kaiſer Wilhelm I. auf- 
erbleichen. Der unermeßliche 
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Köln, 9. März. Die ganze Bevölkerung iſt in tief- 
ernſter Stimmung, von den Domthürmen wehen Trauer- 
flaggen, alle Schiffe haben halbmaſt gehißt, an vielen 
Häuſern werden Trauerdecorationen angebracht. 

München, 9. März. Die Nachricht von dem Kin- 
ſcheiden Kaiſer Wilhelms verurſachte tiefe Trauer in 
allen Kreiſen. Der Prinzregent äußerte ſich bei dem 
Empfang der Deputation der Stadtbehörden anläßlich 
feines Geburtstages auf die Anſprache des Bürger- 
meiſters Widemeier 5 bewegt und voll Trauer über 
den Kaiſer, deſſen Verluſt von der Nation auf das 
ſchwerſte empfunden werde. 

München, 9. März. [Abgeordnetenkammer.] Indem 
ſich die Abgeordneten und alle Miniſter von den Sitzen 
erhoben, gedachte der Präſident v. Ow mit ergreifenden 
Worten des Kinſcheidens des Kaiſers, der als Reichs- 
begründer durch alle Jahrhunderte fortglänzen werde. 
Der Präſident ſprach ſeine Wünſche und Hoffnungen 
für Kaiſer Friedrich mit warmen Worten aus. Die 
Sitzungen der Kammer wurden dann bis nach der 
Beiſetzung des Kaiſers vertagt. Nach Mittheilung des 
Print Rege wird die Feier des Geburtstages des 

rinz-Regenten auf kirchliche Feiern beſchränkt. 
Sämmtliche Luſtbarkeiten und Theatervorſtellungen 
un 15 zur Beiſetzung der kaiſerlichen Leiche ein- 
geſtelit. 

Straßburg i. E., 9. März. In der heutigen 
Bormittagsfigung des Landesausſchuſſes verlas 
der Präſident Schlumberger die Mittheilung des 
Statthalters über das Ableben des Kaiſers. Der 
Dandesausſchuß ermächtigte das Präſidium ein- 
ſtimmig, die geeigneten Schritte zu thun, um der 
tiefen Theilnahme der Landesvertretung an dem 
ſchmerzlichen Ereigniſſe Ausdruck zu geben. Die 
Sitzung wurde alsdann aufgehoben. a 


Beileidsbezeugungen des Auslandes. 


Eine Anzahl von Trauerkundgebungen aus 
mehreren europäiſchen Hauptſtädten iſt ſchon in 
der Morgen-Nummer mitgetheilt. Es reihen ſich 
noch folgende an, zuerſt 

aus dem befreundeten deſterreich, 
worüber von Wolffs Telegraphiſchem Bureau be- 
richtet wird: 

Wien, 9. März. Abgeordnetenhaus; Präſident 
Smolka: (Das Laus erhebt ſich.) 

„Ich habe dem Kauſe eine tief erſchütternde Mit⸗ 
theilung zu machen. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer 
und König von Preußen iſt heute Morgens 8½ Uhr 
verſchieden. Die Trauerbotſchaft, die in dieſem Augen- 
blick das große befreundete und verbündete Nachbarreich 
ae wird auch innerhalb der öſterreichiſchen Grenzen 
den ſchmerzlichſten Wiederhall wecken. Eindrucksvoll, 
unverwiſchbar ſchwebt uns das Bild des hohen Ber- 
ewigten vor, wie es ſich in dem leiten bedeutungsvollen 
Zeitraum in jedem Jahre deutlicher unſerem Gedächtniß 
eingeprägt hat — das Bild des getreuen Verbündeten 
unſeres Allergnädigſten Kaiſers und Herrn, den wir ge- 
wohnt waren als jährlichen Gaſt unſeres ſchönen Bater- 
landes gleichſam Kand in Hand mit dem erhabenen 
Lerrſcher Oeſterreichs zu ſehen — eine lebendige, 
leuchtende Verkörperung der innigen Beziehungen 
zwiſchen beiden Staaten und zugleich des mächtigſten, 
heilſamſten Friedensbundes, den unſere Zeit erblickt 
De Ich glaube, meine Herren, in Ihrem Sinne zu 
prechen, wenn ich der aufrichtigſten, herzlichſten Theil⸗ 
nahme des Kauſes anläßlich des Ablebens des ver- 


Zeitung“ vermittelt Inſerkionsauſträge an 


Abend⸗ Ausgabe. 


r die 
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. — Bellellungen werden in der Egpebitlen, Retierhagergaffe Ar. 3, und bei 
R., durch die Poſt 8 5 Mk. — Inſerate koſten ſieden-geſpaltens 


e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ewigten deutſchen Monarchen, des Alliirten Oeſterreichs 
Ausdruck gebe, welche Sie, meine Herren, damit kund- 
gaben, indem Sie ſich von den Sitzen erhoben haben; 
ich glaube auch in dem Sinne Ihrer Gefühle zu 
handeln, wenn ich angeſichts dieſer Trauerbotſchaft 
die Sitzung ſchließe. Ich erkläre die Sitzung für ge- 
ſchloſſen.““ 

Wien, 9. März. Sämmtliche Abendblätter ent- 
halten Nachrufe und Biographien des verſtorbenen 
Kaiſers Wilhelm. Alle ſind darin einmüthig, das 
glorreiche, geſchichtlich ewig unvergeßliche An- 
denken hervorzuheben und die Friedensarbeit 
des Kaiſers nach den ſiegreichen Waffenthaten zu 
rühmen, ebenſo wie ſein edles Herz, ſein mildes 
Weſen und die nie raftende Güte. Die Aeuße⸗ 
rungen des officiöſen Fremdenblatts ſind ſchon 
mitgetheilt. Die „Neue Freie Preſſe“ jagt: 

„An dem Friedenskaifer Wilhelm verloren wir einen 
mächtigen Verbündeten und einen treuen Freund, deſſen 
Hingang wir mit ehrlicher Trauer beklagen; der neue 
Kaiſer iſt der würdigſte Nachfolger des ruhmreichen 
Vaters, ein Freund'des Bürgerthums und des Friedens; 
er übernimmt das Reich auf dem Gipfel der Macht, 
gefeſtet durch die Stärke des unvergleichlichen Heeres. 
Die Paladine des Kaiſers Wilhelm ſtehen 1175 auch zur 
Seite. Die „Preſſe“ weiſt nach, wie Kaiſer Wilhelm 
die nationalen Pflichten im größten Stile erfüllte, wie 
er die ſociale Frage in die Bahn der Reform führte. 
Stolz mag jeder Deutſche ſagen: „Er war ein deutſcher 
Mann; ich werde nimmer feines Gleichen ſehen.“ 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 

Der tiefe Schmerz des deutſchen Volkes wird auch 
hier mitempfunden im Andenken an die perſönliche und 
politiſche Freundſchaft, welche den verſtorbenen 0 0ů0 
tigen Fürſten mit unſerem Monarchen durch jo viele 
Jahre hindurch verband. 


Aus Ungarn. i 
eſt, 9. März. Die ungariſche Regierung be- 


7 
eilte ſich ſofort, nachdem ſie von dem Ableben 


Sr. Majeſtät des deutſchen Kalſers Kenntniß er- 
halten hatte, ihrem Beileide Ausdruck zu geben, 
erſuchte zunächſt auf telegraphiſchem Wege den 
gemeinſamen Miniſter des Auswärtigen, Grafen 
Kalnokn, bei der deutſchen Regierung der tiefſten 
Betrübniß und dem aufrichtigſten Beileide der 
ungariſchen Regierung über das Hinſcheiden Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers Ausdruck zu ver- 
leihen; zugleich wurde ein Telegramm gleichen 
Inhalts an den Botſchafter des deutſchen Reiches 
in Wien, Prinzen Reuß, gerichtet. 
Peſt, 9. März. Die geſammte Preſſe ohne 
Parteiunterſchied beſpricht in Worten der tiefſten 


Theilnahme das Hinjcheiden des deutſchen Kaiſers. 


Die ganze Welt theile die Trauer der deutſchen 
Nation, welche unter dem epochemachenden 
Regime des Verblichenen groß und mächtig ge- 
worden ſei. die Blätter drücken zugleich die 
Hoffnung aus, die Zukunft werde das Werk, 
welches der Kaiſer geſchaffen, ſtark, feſt und 
unerſchütterlich ſehen und Europa darin ſeine 
beſten Grrantien erblicken. 


Aus England. 

Das Ableben des Kaiſers Wilhelm rief hier die 
tiefite Bewegung und Theilnahme hervor. Maſſen 
von Menſchen umſtanden die Zeitungsbureaus in 
Fleetſtreet, ſowie die Regierungsgebäude in White- 
hall, welche die Fahnen halbmaſt geſteckt hatten. 
Der Prinz von Wales machte kurz nach 10 Uhr 
der Königin einen Beſuch. Sonntag findet in der 
deutſchen Kapelle nahe dem St. James-Palaſt ein 
beſonderer Trauergottesdienſt ſtatt. 

Aus Italien. 


Die Einſchreibungen auf der deutſchen Botſchaft 
und der preußiſchen Geſandtſchaft bei dem Vatican 
ſind ſehr zahlreich. a 

Ferner geht uns folgendes Telegramm zu: 

Rom, 10. März. (W. T.) Einer Meldung der 
„Agencia Stefani“ zufolge wollte ſich der König, 
von dem Miniſterpräſidenten Crispi begleitet, 
geſtern Abend nach Genua begeben, um dort mit 
dem Kaiſer Friedrich zuſammenzutreffen und 
demſelben perſönlich ſeine innige Theilnahme 
an dem Kinſcheiden des Kaiſers Wilhelm auszu⸗ 
sprechen. 

Aus Rußland. 

Die Meldungen von heute Morgen über den 
tiefen Eindruck der Trauerkunde in der ruſſiſchen 
Kauptſtadt erfahren durch folgende Depeſche eine 
Ergänzung: 

Petersburg, 10. März. (W. T.) Der Kaiſer 
und die Kaiſerin begaben ſich mit dem Thron⸗ 
folger geſtern Nachmittags zu dem deutſchen 
Botſchafter und ſprachen demſelben perſönlich 
ihre Theilnahme für das Hinſcheiden des Kaiſers 


Wilhelm aus. Auch die übrigen Mitglieder des 


Kaiſerhauſes, ſowie die Miniſter v. Giers und 
Woronzow, ſämmtliche Botſchafter, Geſandte und 
viele Würdenträger machten dem General von 
Schweinitz Beileidsbeſuche. i 


rr 


3 Aus Frankreich. 

Auch in Frankreich hat das Ereigniß einen 
tiefen Eindruck gemacht und die franzöſiſche Re- 
gierung hat es nicht verabſäumt, demſelben ge- 
bührenden Ausdruck zu geben. Der Präſident 
Carnot ſandte nach Eingang der Nachricht vom 
Tode Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ein 
Beileidstelegramm nach San Remo an den Kaiſer 
Friedrich und beauftragte den Chef ſeines mili- 
täriſchen Fauſes, Oberſt Lichtenſtein, dem Bot- 
ſchufter Grafen Münſter feine innigſte Theil⸗ 
nahme auszudrücken. Dem Votſchafter Herbette 
in Berlin wurde gleichzeitig eine Beileidsdepeſche 
für das Auswärtige Amt übermittelt. Der 
Miniſterpräſident und ſämmtliche Miniſter ſchrieben 
ſich dei dem Botſchafter Graf Münſter ein. 


Ueber die letzten Stunden des 
Kaiſers Wilhelm 


hat unſer Berliner A-Correjpondent von zuver- 
läſſiger Seite noch Folgendes erfahren: das Ge- 
ſpräch, welches der Kaiſer Donnerſtag Abend über 
die politiſche Lage mit dem Prinzen Wilhelm 
führte, halte die ganze Umgebung höchlichſt er⸗ 
ſtaunt. Es knüpfte an eine Unterredung an, 
welche der Kaiſer in den letzten Tagen mit dem 
Prinzen Wilhelm hatte. In der Nacht trat eine 
ſcheinbare Ruhe und geiſtige Lebendigkeit ein. 
Der Kaiſer verlangte Champagner, den er mit 
Behagen trank. Auf die Frage des Leibarztes 
Dr. Timann, ob der Wein dem Kaiſer ſchmecke, 
antwortete der Monarch freundlich lächelnd mit 
den Worten: „Ja, aber er hat mir ſchon beſſer 
geſchmeckt!“ Nach einer anderen Angabe, die 
ich indeſſen nicht verbürgen kann, hätte der 
Kaiſer ſogar in der Nacht einige Befehle dictirt. 
Um 4 Uhr früh trat eine ſehr große Abnahme 
der Kräfte ein; man glaubte da ſchon an den 

Eintritt der Kataſtrophe und es erfolgte, wie be- 
kannt, die Herbeirufung des Fürſten Bismarck, 
des Grafen Moltke und des Oberhofpredigers 
Kögel. Nun blieb die geſammte kaiſerliche Familie 
im Sterbezimmer. Das Bewußtſein kehrte dem 
Kaiſer nicht mehr zurück; er verfiel ſcheinbar in 
einen Schlaf, aus dem er nicht mehr erwachte. 
Sein Kinſcheiden war ſanft und ohne Kampf. 
Kurz vor dem Ende ſprach der Oberhofprediger 
Kögel Gebet und Segen, der in dem Vers aus- 
klang: „Auf der Welt herrſcht die Angſt, aber 
ſeid getroſt, ich habe die Welt überwunden.“ 

Als das Herz des Kaiſers aufgehört hatte zu 
ſchlagen, ſprach der Oberhofprediger abermals ein 
Gebet; darauf erſchien Ihre Maj. die Kaiſerin, 
ſämmtliche Mitglieder der königl. Familie und die 
Offiziere vom königlichen Dienſt, ſowie nach und 
nach die Leibdienerſchaft, um dem entſchlafenen 
Kaiſer die Hand zu küſſen. Die Aerzte verließen 
erſt gegen 10 Uhr das Sterbezimmer. Erſt nach 
9 Uhr trafen ſämmtliche Miniſter im Palais ein, 
um Ihrer Maj. der Kaiſerin zu condoliren; ſpäter 
hielten die Miniſter unter dem Vorſitz des Fürſten 
Bismarck eine kurze Sitzung ab, um zu beſchließen, 
wie es mit der Verkündigung der Todesnachricht 
gehalten werden ſoll. Es wurde eine Anzeige 
vorbereitet, welche durch Anſchlag in der ganzen 
Stadt veröffentlicht wurde. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht über die 
letzten Stunden des Verblichenen folgenden, zwar 
vielfach Bekanntes wiederholenden, aber auch er- 
gänzenden Bericht: 

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer am Montag, den 
5. März, noch in großer geiſtiger Friſche Vorträge ge- 
hört und Regierungsangelegenheiten erledigt hatte, 
trat am Nachmittag des 6. März ein Augenblick be- 
denkenerregender Schwäche ein. Am Morgen des 
Mittwoch, 7. März, waren die Kräfte ſchon ſehr 
geſunken. 

An dieſem Tage empfing Se. Majeſtät des Prinzen 
Wilhelm königliche Hoheit nach deſſen Rückkehr von 
San Remo zu wiederholten Malen und unterhielt ſich 
mit demſelben eingehend über die Geſundheit Gr, kaifer- 
lichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen, ſodann 
auch über politiſche und militäriſche Angelegenheiten. 

Am Donnerſtag, den 8. März, begrüßte der Kaiſer 
den Großherzog und die Frau Großherzogin von 
Baden; mit inniger Rührung und Theilnahme gedachte 
er des heimgegangenen Prinzen Ludwig, des Aron- 
ie und „ſeines eigenen Kranken- und fajt Gierbe- 

ettes.““ 

Um Mittag ſprach der Kaiſer den Wunſch aus, den 
hans: zu ſehen, erörterte mit demſelben die 
politiſche Lage und richtete Worte des Dankes und der 
Anerkennung an den Fürſten Bismarck. Späterhin 
nahmen Fiberphantaſien in den Gedanken und Worten 
des Kaiſers einen größeren Theil ein, die Kräfte und 
Stimme gingen allmählich zurück. Als gegen 5 Uhr Nach- 
mittags der Kaiſer ſich ſchwächer fühlte, verſammelten 
ſich die königliche Familie und deren hier anweſende 
Verwandte am Krankenbette. Der Reichskanzler, der 
Generalfeldmarſchall Graf Moltke, der Kriegs- und der 
Haus-Minifter, die Chefs des Militär- und des Civil- 
Cabinets, die maisen militaire und der engere Hof, ſo⸗ 
wie die perſönliche Dienerſchaft befanden ſich im Sterbe⸗ 
ner Die Leibärzte unterſtützten den Kaiſer, welcher, 

ie Hand Ihrer Majeſtät der Kaiſerin haltend, die Frau 
Großherzogin von Baden und den Prinzen Wilhelm 
in unmittelbarer Nähe hatte. Auf Wunſch Seiner 
Majeſtät trat der Ober ⸗Kofprediger Kögel an das Lager 
und ſprach Worte des Troſtes und gläubiger Zuver⸗ 
ſicht. Mit ſchwacher, aber deutlicher Stimme wieder- 
holte der Kaiſer einige derſelben, indem er ſie als ihm 
beſonders theuer und wahr beſtätigte. 

Gegen halb ſechs Uhr Abends trat ein Augenblick 
großer Schwäche ein, welche das Keußerſte befürchten 
lie. Ueber alles Hoffen aber erholte ſich der Kaiſer. 
Er erkannte allmählich die Mitglieder ſeiner Familie, 
fragte nach dem Generalfeldmarſchall Grafen Moltke 
und rief dann den Prinzen Wilhelm in feine unmittel- 
barſte Nähe. Mit meiſt deutlich vernehmbarer Stimme 
i der Kaiſer eingehend mit demſelben; erſt nach⸗ 
dem er längere Zeit geredet, miſchten ſich Fieber- 
phantaſien in feine Worte. Der Kaiſer begann damit, 
dem Prinzen Wilhelm von der Armee und Preußens 
geſammtem Volk zu ſprechen. Er berührte im Verfolg 
ſeiner Worte unſere Allianzen, dann mögliche Kriege 
der Nachbarvölker und einzelne militäriſche Einrich- 
tungen derſelben, welche Seine Majeſtät in der letzten 
Zeit beſonders beſchäftigt hatten. 

Im Verlauf des Abends vermochten die Kräfte ſich 
nicht zu heben; in abgebrochenen Worten ſprach der 
Kaiſer vielfach von den Truppen und von Erinnerungen 
der Feldzüge; Er nannte einzelne ihm bekannte Namen. 

Um 3 Uhr am Morgen des 9. März war die ge- 
ſammte königliche Familie und die Umgebungen wiederum 
am Krankenbette verſammelt. Der Kaiſer vermochte noch 
feinen nächſten Verwandten die Hand zu drücken. Ohne 
zu leiden verlebte er die folgenden Stunden in nur theil⸗ 
weiſe bewußtem Zuſtande. Unter den Gebeten des Ober- 
Hofpredigers und den Thränen der um ſein Gterbe- 
lager Derſammelten iſt Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König um 8 Uhr 30 Minuten des Vormittags des 
9. März ſanft und ohne Kampf zum ewigen Frieden 
eingegangen. 0 

Bon abſolut unterrichteter Seite wird ferner 
der „Lib. Correſp.“ mitgetheilt, daß der Irr- 
thum, auf Grund deſſen in Berlin am Donners- 
tag die falſche Todesnachricht verbreitet worden iſt, 
ſelbſt von den Kerzten des Kaiſers in Folge eines 
zeitweiligen Stillſtandes des Herzſchlages getheilt 
worden iſt. Als der Kaiſer gegen 7 Uhr erwachte, 


richtete er an die Großherzogin von Baden die 
9408 Frage, ob ſie ſchon zu Mittag geſpeiſt 
habe. 
mit wem. Allein, antwortete die Großherzogin. 
Weshalb, warf der Kaiſer ein, haft Bu nicht mit 
der Kaiſerin geſpeiſt? 

Auch die Todtenmaske des Kaiſers wurde ab- 
genommen; wie man der „Nat.-Ztg.“ mittheilt, 
von Reinhold Begas. 

Das letzte Wort, welches der Kaiſer Wilhelm 
ſprach, war, der „Kreuzztg.“ zufolge, eine Ant- 
wort auf eine Frage der Großherzogin von 
Baden. Der Kaiſer wäre nun wohl müde, fo 
fragte Ihn die Großzherzogin in vorgerückter 
Stunde, und wolle nun ruhen? „Ich habe jetzt 
keine Zeit müde zu ſein!“ erwiederte da der 
Kaiſer und König. 


Die Vorgänge in Berlin während der 
Todesnachricht. 


Schon in den früheſten Morgenſtunden — das 
Wetter ſchien ſich hoffnungsvoll aufklären zu 
wollen — hatte ſich eine größere Menſchenmenge 
vor dem kaiſerlichen Palais geſammelt, welche 
lautlos daſtand und mit Spannung auf Nach- 
richten über das Befinden des kranken Kaiſers 
harrte. Die nördliche Lindenfeite war mit langen 
Wagenreihen bedeckt, deren ausgeſtiegene In⸗ 
ſaſſen, meiſtentheils dem Offizier⸗ und beſſeren 
Bürgerftande angehörig, mit ihren Damen den 
Bord der Linden-Promenade beſetzt hielten. Aber 
keine ſichere Kunde über das Befinden des 
Kaiſers war zu erlangen, die Schutzleute zuckten 
auf Anfragen mit den Achſeln. Gegen 8 Uhr 
Morgens zählte die Menge bereits zu Tauſenden. 
Beängſtigende Berichte ſchwirrten fortwährend 
durch die Menge und ſtörten die aus den beſſeren 
Nachrichten der Morgenblätter aufgekeimten tröſt⸗ 
licheren Erwartungen. 

Bald nach 8½ Uhr wurde in dem Haufe an 
der Behrenſtraße und auf dem Hofe deſſelben 
eine auffällige Bewegung bemerkbar. Beamte 
und Diener liefen eilig hier und dorthin, einige 
verließen auch das Haus und ſuchten die nächſten 
Droſchken auf. Dazwiſchen traten Offiziere aller 
Waffen ruhigeren Schrittes, in ihre Mäntel ge⸗ 
hüllt, aus dem Portal auf die Straße und zer- 
ſtreuten ſich nach allen Richtungen. 

Gegen 8⅝ Uhr Vormittags drang die erſte be- 
ſtimmte Nachricht von dem Ableben des Kaiſers 
in die um das Palais harrende Menge. Ein Hof- 
bedienter war der Erſte, der einem Bekannten 
die traurige Kunde zuraunte, die ſchmerzbewegt 
von Mund zu Mund weiter getragen wurde. 
Gleich darauf trat ein General, das Geſicht voll 
bitterem Schmerz erfüllt, aus dem Palais und 
rief von der Rampe deſſelben der herandrängen- 
den Menge die Worte zu: „Unſer Kaiſer hat die 
Augen zum ewigen Schlummer geſchloſſen!“ Es 
war ein überwältigender Augenblick. Tiefe Stille 
lagerte ſich über den weiten Platz. — — — 
Um halb 10 Uhr wurden auf der Akademie und 
auf der Univerſität die Flaggen halbmaſt ge⸗ 
zogen, bald darauf folgten das Opernhaus und 
die übrigen öffentlichen Gebäude, denen ſich viele 
Privathäuſer ſogleich anſchloſſen. Auf dem Rathhauſe 
wurde eine mächtige ſchwarze Fahne aufgehißt, 
ebenſo auf dem Kauptdepot der Feuerwehr in 
der Lindenſtraße; auch Unter den Linden ſah man 
auf Privathäuſern ſchwarze Trauerflaggen. Auf 
dem Schloß wehte die königliche Purpurſtandarte. 
Um 11 Uhr — es mußten telegraphiſche Befehle 
gekommen ſein — ſtieg langſam die gelbe Kaiſer⸗ 
ſtandarte auf dem Palais des neuen Kaiſers 
empor. Bald öffneten ſich auch alle Jenſter im 
Palais, und es begann ein eiliges Reinmachen 
und Fenſterputzen. Eine Proclamation des neuen 
Kaiſers ſoll ſich bereits im Druck befinden. 

Wenige Minuten vor 10 Uhr ertönten vom 
Weſten der Stadt her die erſten Schüſſe des 
1. Sarde-Artillerie-Regiments, welches beordert 
war, die Trauerſalven abzugeben. Dumpfem Donner 
gleich rollte der Schall über die Stadt hinweg. 
Die Offiziere haben bereits Trauer angelegt, auch 
Civilperſonen bekundeten äußerlich ihre Trauer 
durch angeſteckte Florſchleifen. 

Durch Anſchlagſäulen wird folgende Verordnung 
des Polizeipräſidiums bekannt gegeben: „Die 
Straße Unter den Linden und der Opernhausplatz 
ſind bis auf weiteres geſperrt: auf der Südſeite 
zwiſchen Charlottenſtraße und Opernhausplatz: 
für Wagen- und Fußgängerverkehr; auf der 
Nordſeite zwiſchen Charlotten- und Oberwallſtraße 
bez. Zeughofſtraße: für den Wagenverkehr.“ 

Die heutige Magiſtratsſitzung wurde nach einer 
tiefbewegten Anſprache des Oberbürgermeiſters 
v. Forckenbeck an die Mitglieder des Collegiums 
ſofort geſchloſſen, als die Trauerkunde eintraf. 
Eine gemiſchte Deputation des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten berieth ſogleich über die 
Beileidsadreſſen an die Kaiſerin-Wittwe und den 
Thronerben. Weiteres ſoll bis nach Erlaß der 
Proclamation des neuen Kaiſers vorbehalten 
bleiben. Heute Nachmittag 5 Uhr wird eine außer- 
ordentliche Stadtverordneten-Verſammlung über 
die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Depu- 
tation etc. beſchließzen. 

Ganz Berlin iſt eine einzige große Familie ge- 
worden, einig in Leid und Trauer. Ueberall 
lagert tiefe Niedergeſchlagenheit auf den Ge- 


ſichtern. das Preußenbanner mit ſeinen ernſten 


Farben flattert von den Häuſern, auf den Giebeln, 
nicht ſelten flankirt von ſchwarzen Florfahnen. 
Wohin man ſieht, ſind Bilder des Kaiſers, der 
Kaiſerin, des Kronprinzen zu ſehen, überall ſtehen 
Porträtbüſten des Kaiſers mit Trauerſchleifen ge- 
ziert, nicht allein in den Läden der Kunſthändler. 


Bei Schluß der Redaction erhielten wir noch 
nachſtehende Depeſchen: 

Berlin, 10. März. (W. T.) Die Leiche des Kaiſers 
bleibt bis zu dem heutigen Trauer -Gottesdienſt 


im Sterbezimmer. Der Gottesdienſt, an welchem 


ſämmtliche hier anweſenden Fürſtlichkeiten nebſt 
Gefolge, ſowie der Reichskanzler, Moltke, der 
Hausminiſter und die höheren Kofchargen theil- 
nehmen, findet im Fahnen Zimmer ſtatt. Gegen 
ein Uhr dürfte die Einbalſamirung erfolgen. 
Später — der Zeitpunkt iſt noch nicht feſtgeſetzt 
— ſoll die Leiche nach dem Dom übergeführt 
und dort ausgeſtellt werden. Die Leiche wird 
auf Befehl des Kaiſers Friedrich, überein- 
ſtimmend mit den Wünſchen des hochſeligen 
Kaiſers, in die Uniform des erſten Garderegiments 
mit umgelegtem Feldmantel gekleidet. Den Ehren- 
dienſt bei der Leiche haben die General- und 
Flügeladjutanten in ſechsſtündiger Ablöſung. Im 


Nebenzimmer ſelbſt ſtets anweſend ſind zur Wache 


Als dieſe bejahte, frug der Kaiſer weiter, 


Folge deſſen umſsmehr geboten, daß er ſich 


um die Sehens würdigkeiten, 


ein Kammerdiener, zwei Jäger und Lakaien 
commandirt. \ 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Bei der geſtrigen 
Trauerfeier hielt Hofprediger Kögel zwiſchen der 
Kaiſerin Auguſta und der Großherzogin von 
Baden ſtehend eine kurze Anſprache, worin er 
des Todesmoments erwähnte und wie beide 
Majeſtäten von einander ſchieden, indem die Kaiſerin 
die Hand ihres Gemahls umſchlungen hielt. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 9. März. Wie wir hören, hat 
Kaiſer Friedrich III. ſich die Beſtimmungen über 
die VBeerdigungsfeierlichkeiten u. ſ. w. vor- 
behalten. 

* Berlin, 9. März. In der am 8. d. M. abge- 
haltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath 
den Geſetzentwürfen wegen Abänderung des Ge- 
ſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete, und über den Schutz von Vögeln 
mit den vom Reichstage beſchloſſenen Abände- 
rungen, dem vom Reichstage angenommenen 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des 
Geſetzes über den Verkehr mit blei- und zink- 
haltigen Gegenſtänden, und dem Verordnungs⸗ 
entwurf über den Erlaß der Wiltwen- und Waiſen⸗ 
geldbeiträge der Reichsbankbeamten die Zuftim- 
mung. Die zu dem Entwurf eines Geſetzes über den 
Schutz von Vögeln vom Reichstage gefaßte Reſo⸗ 
lution wurde dem Vorſitzenden des Bundesraths 
überwieſen. Den zuſtändigen Kusſchüſſen wurden 
zur Vorberathung übergeben: der Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaßz - Lothringen über die Straf- 
ſachen der Enregiſtrements-Berwaltung, der Geſetz⸗ 
entwurf wegen Abänderung des Geſetzes über die 
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Be- 
fugniß zur Führung der Bundesflagge, der Bericht 
der Reichsſchulden-Commiſſion über die Verwal- 
tung des Schuldenweſens des Reichs etc. und der 
Antrag Badens beireffend das Verbot des Umlaufs 
fremder Scheidemünzen. Den Vorſitz führte kraft 
Subſtitution des Reichskanzlers der Staatsminiſter, 
Staatsſecretär des Innern v. Bötticher. 

* [Prof. Virchow und Dr. Schliemann] find, wie 
bereits gemeldet, am 22. Februar in Cairs einge- 
troffen und nach Ober- flegypten weitergereiſt. Man 
ſchreibt darüber der „K. 3.““: Bon unſerem General- 
conſul Graf Arco-Ballen, der die hervorragenden 
Männer am folgenden Tage in ſeinem gaſtfreien Kauſe 
bewirthete, war nichts verabſäumt werden, was den 
Reifenden die Fahrt nilaufwärts erleichtern und ange- 
nehm machen konnte. Da der Waſſerſtand des Nils 
bereits in bedenklichem Grade zu fallen beginnt, mußte 
von der Benutzung eines eigenen Dampfers, welchen 
die Daira Sanieh auf Graf Arcos Betrieb zur Ver- 
fügung geſtellt hatte, abgeſehen werden, und die Rei- 
ſenden zogen es vor, von Siut aus mit den regel- 
mäßigen Poſtdampfern, zunächſt ohne Unterbrechung, 
bis Wadi-Halfa hinaufzugehen oder vielmehr bis 
zum großen Felſentempel von Abu-Simbel, wo die 
erſte dreitägige Raſt gemacht werden fol, Da die 
Poſtdampfer regelmäßig zweimal die Woche bei faft 
allen ſehenswürdigen Punkten anlegen, ſo werden 
unſere Reiſenden, für deren gaſtfreie Aufnahme überall 
Vorſorge getroffen iſt, auf ihrer Thalfahrt nach Be- 
lieben an den wichtigſten Plätzen verweilen können. 
Am 24. haben ſie ſich demgemäß mit der Bahn von 
hier nach Siut begeben, wo Nachts der Abgang der 
Poſtdampfer ſtatthat. Mitte April wollten dieſelben 
wieder in Cairo fein. Virchow hat während der Ueber- 
fahrt nach Kegypten einen kleinen Unfall gehabt, indem 
er ſich eine Verletzung am Bein zuzog. Es war in 
beim Be- 
ginn feiner ägyptiſchen Reife möglichſt ruhig verhielt, 
die Cairo für ihn be- 
ſonders aufbewahrt, erſt bei der Rückkehr von Ober- 
ägypten in Augenſchein zu nehmen. 

* Profeſſor Waldeyer iſt Donnerſtag Abend um 
9 Uhr von San Remo wieder in Berlin ein- 
getroffen. 

* [Conſerssatives „Takt“ -Gefühl.] Die frei- 
conſervative „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt u. a. 
in einem ihrer letzten Leitartikel mit der Ueber- 
ſchrift: „Gott erhalte den Kaiſer“ mörtlich 
Folgendes: 0 

„Vertrauen wir auch in dieſer ſchweren Stunde 
der Gnade und Allmacht Gottes. Hoffen wir, daß 
Er unſerem hart geprüften Kronprinzen den 
furchtbaren Schmerz erſpare, die Kronen von 
Deutſchland und Preußen auf ſich nehmen zu 


müſſen, ohne die Kraft in ſich zu fühlen, ſeines 
hohen monarchiſchen Berufes zu walten. Hoffen 


wir, daß für unſeren kaiſerlichen Herrn die 
Stunde der Vollendung erſt ſchlage, wenn ihm 
der Troſt geworden, daß ſeinem Scheiden kein 
Interim folgen, daß der Thronwechſel ſich in nor- 
maler Weiſe vollziehen werde.“ 

So eimas von — milde zu ſagen — bodenlofer 


Taktloſigkeit haben wir bisher für kaum möglich 


gehalten. Und das ſoll conſervativ fein! 

Eine weitere Kritik des Verfahrens des „ange- 
ſehenen“ ſchleſiſchen conſervativen Blattes über- 
laſſen wir unſeren Leſern. 


* [Die Stiftung des eiſernen Kreuzes! iſt heute 


vor 75 Jahren, am Geburtstage der Königin 


Luiſe, erfolgt. Kaiſer Wilhelm hat daſſelbe faſt 
genau 74 Jahre getragen, denn am 10. Mär; 1814, 
dem Geburtstage feiner königlichen Mutter, wurde 
es ihm verliehen. Die Wiederauferſtehung feierte 
das eiſerne Kreuz durch eine allerhöchſte Ordre 
vom g. Juli 1870, in welcher der Kaiſer Wilhelm ver- 
fügte: „Angeſichts der ernſten Lage des Vater⸗ 
landes und in dankbarer Erinnerung an die Felden⸗ 
thaten unſerer Vorfahren in den großen Jahren 
der Befreiungskriege, will Ich das von Meinem 
in Gott ruhenden Vater geſtiftete Ordenszeichen 
des Eiſernen Kreuzes in ſeiner ganzen Bedeutung 
wieder aufleben laſſen. Das Eiſerne Kreuz ſoll, 
ohne Unterſchied des Ranges oder Standes, ver- 
liehen werden als eine Belohnung für das Ver- 
dienſt, welches entweder im wirklichen Kampfe 
mit dem Feinde, oder daheim in Beziehung auf 
dieſen Kampf für die Ehre und Gelbftändigkeit 
des theuren Vaterlandes erworben wird.“ 

* [Gegen das Geheimmittel-Unmejen.] Die 
ärztlichen Mitglieder der parlamentariſchen Körper- 
ſchaften traten geſtern auf Anregung des Vor- 
ſitzenden des Aerztebundes, Abg. Dr. Graf, mit 
den Berliner Vorſtandsmitgliedern der Kerzte⸗ 
kammer zu einer Berathung zuſammen. Wie die 
„Deutſche Med. Wchſchr.“ berichtet, bildeten „die 
gegen das Geheimmittel-Unweſen einzuſchlagenden 
Wege“ den Gegenſtand der Berathung. An der- 
ſelben nahm als Vertreter des Polizeipräſidiums, 
das bekanntlich den Kampf gegen die Kurpfuſcherei 
und das Geheimmittel-Unweſen ſchon aus eigenem 
Antriebe erfolgreich aufgenommen hat, der Geh. 
Rath Dr. Piſtor Theil. 

Altona, 9. März. Die deutſchen Poſtdampfer 
nehmen von heute ab ihre regelmäßigen Fahrten 
zwiſchen Kiel und Korſör wieder auf. 5 

Dresden, 9. März. Der König iſt heute früh 
gegen 10 Uhr von München wieder hier ein- 
getroffen. 


Italien. g 
Rom, 9. März. Cardinal Czaki iſt geſtern 
plötzlich geſtorben. 

Rußland, 

Petersburg, 7. März. Der Minifter der Wege⸗ 
communicationen hat ſämmtlichen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen des Neichs vorgeſchrieben, keinerlei 
Vergünſtigungen oder Tarifermäßigungen für 
die zur Pariſer Weltausſtellung 1889 beſtimmten 
Ausftellungsobjecte zu bewilligen. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Bismarck“, Flaggſchiff 
des Kreuzergeſchwaders (Geſchwaderchef Capitän 
zur See und Commodore Heusner), iſt am 9. März 
in Amoy eingetroffen und beabſichtigt am 13. d. 
Mts. wieder in See zu gehen. — Das Kanonen⸗ 
boot „Eber“ (Commandant Capitän-Lieutenant 
Bethge) iſt am 7. März cr. in Cooktown einge- 
troffen und beabſichtigt am 20. d. Mts. wieder 
in See zu gehen. 


Danzig, 10. März. 
Wetterausſichten für Sonntag, 11. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt wolkig und trübe mit Niederſchlägen bei 
friſchen bis ſtarken, bölgen Winden und wenig 
veränderter Temperatur. 

Am 11. März: S. -H. 6.28, S.-U. 5.53; M. -A. 6.20, M. -U. 
bei Tage, — Am 12. März: ©.-A. 6.25, S.-U. 5.55; M.-K. 
und M. -U. bei Tage. Neumond.) 


* Kaiſer Trauer.] Auch heute zeigt unſere 
Stadt die tiefernſte Phyſiognomie des geſtrigen 
Tages. Die Zahl der auf halbem Stock wehenden 
Trauerflaggen hat ſich gegen geſtern noch ver- 
mehrt, an den Schaufenſtern erblicht man faſt 
überall Trauerdecorationen und alle Geſpräche 
der Paſſanten auf den Straßen bewegen 
ſich um das eine Thema: das ſchwere Geſchick, 
das unſer Vaterland betroffen. In der hieſigen 
neuen Synagoge fand geſtern Abend bereits eine 
Trauerandacht ſtatt, bei welcher der Tempel faſt 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Das Aller- 
heiligſte und die Kanzel waren mit Trauervor- 
hängen verdeckt und ein dem verewigten Kaiſer 
gewidmetes ergreifendes Gebel bildete den Schluß 
der ernſten Feier, welche in der heutigen 
Gedächtnißpredigt ihre Fortſetzung fand. In 
den übrigen Kirchen, deren ſämmtliche Glocken 
bis nach erfolgter Beſtattung des Kaiſers täglich 
von 12—1 Uhr Mittags läuten, wird morgen das 
Hinſcheiden des Landesherrn von den Kanzeln in 
entſprechender Weiſe verkündigt werden. Ueber 
die weiteren Trauerfeierlichkeiten find natürlich 
erſt die näheren Beſtimmungen durch Se. Maj. 
den jetzigen Kaiſer abzuwarten. 

* IZur Eidesleiſtung der Truppen.] Beim 
Militär hat man ſich bisher darauf beſchränkt, 
den Truppentheilen die Trauerkunde von dem 
Hinſcheiden des ruhmgekrönten bisherigen Kriegs- 
herrn mitzutheilen und alles für den feierlichen 
Act des Treugelöbniſſes zu dem neuen Landes- 
herrn vorzubereiten. Die Muſikcorps der Garniſon 
erſchienen heute bereits im Paradeanzug zu der 
Parole-Ausgabe. In ſämmtlichen Bataillons- 
Bureaus und in ſämmtlichen Kaſernen etc. ſind 
von jeder Compagnie beſtändig Ordonnanzen an- 
weſend, um, ſobald die bezügliche Cabinetsordre 
aus Berlin eintrifft, den Truppentheilen die 
Meldungen zu überbringen, wonächſt das Signal 
zum Ausrümen und Verſammein auf dem 
Biſchofsberge durch Generalmarſch, der in der 
ganzen Stadt geſchlagen wird, gegeben werden 
ſoll. Da Kaiſer Friedrich III. nun erſt morgen 
Abend in Berlin eintreffen kann, wird voraus- 
ſichtlich dieſer Augenblik erſt am Montag ein- 
treten. 

* [Eiſenbahn-Verkehrsſtockung.] Auch heute 
fällt der Schnee wieder in dichten Maſſen herab 
und droht aufs neue alle Bemühungen um Frei- 
legung der Berkehrsſtraßen zunicht zu machen. 
Die geſtern geſperrt geweſene Strecke Hebron- 
Damnitz⸗Stolp iſt erſt heute Vormittag wieder 
paſſirbar geworden. Die Linie Hohenftein-Berent 
konnte geſtern Abends ebenfalls freigelegt wer⸗ 
den und heute früh ſind die ſeit 3 Tagen fälligen 
Poſtſendungen aus Berent eingetroffen. Geſperrt 
find z. 3. noch die Linien: Prauſt-Carthaus, 
Güldenboden-Mohrungen, Neuftettin-Gtolp-Gtolp- 
münde, Strasburg-Soldau, Baldenburg-Rummels- 
burg, Kobbelbude-Allenſtein, Braunsberg-Mehl- 
ſack, Allenſtein-Zshannisburg, Allenftein-Hohen- 
ſtein, Jablonowo - Lautenburg, Marienburg- 
Mlawhkaer Bahn, oſtpreuß. Südbahn. 


* [Kreistag.] Heute Vormittag fand der dritte 
Kreistag des Kreiſes Danziger Köhe ſtatt. Es 
waren zu demſelben 26 Abgeordnete erſchienen. 
Bei Eröffnung des Kreistages gedachte Herr Land- 
rath Maurach zunächſt des ſchweren Schickſals- 
ſchlages, welchen das deutſche Volk durch das 
geſtrige Ableben ſeines geliebten Kaiſers erlitten 
hat. Hierauf in die Tagesordnung eintretend, 
wurde beſtimmt, daß die Aufbringung der Kreis- 
abgaben in derſelben Weiſe wie bei den 
Staatsſteuern geſchehen fol. Der Beitritt 
des Kreiſes zur Provinzial⸗Wittwen- und Waiſen⸗ 
Kaſſe für ſeine Beamten wurde genehmigt. 
Zur Beförderung der Obſtbaumzucht im Kreiſe 
wurden dem Kreisausſchuß 100 Mk. bewilligt, 
womit derſelbe nach ſeinem Ermeſſen ein oder 
zwei Lehrer des Kreiſes bei Herrn Kunſtgärtner 
Rathke ausbilden laſſen ſoll. Die täglichen Diäten 
der Klaſſenſteuer-Reclamations-Commiſſionwurden 
auf 6 Mk. nebſt den gewöhnlichen Reiſekoſten 
feſtgeſetzt. Betreffs der Vertheilung der vom Staate 
und von der Provinz zu gewährenden Dotationen 
für die Koſten der Kreis- Ausihuß- und Amts- 
Verwaltungen wurde beſtimmt, daß aus dieſen 
Dotationen zunächſt die Koſten des Kreis Aus- 
ſchuſſes gedeckt und der Rejt von 1434 Mk. dem- 
nächſt auf die 17 Amtsbezirke nach der Geelenzahl 
vertheilt werden ſoll. Ferner wurde beſchloſſen, 
daß der Kreis als corporatives Mitglied mit 
50 Mk. Jahresbeitrag dem weſtpreußiſchenSiſcherei⸗ 
Verein beitrete. Als Subvention an die land- 
wirthſchaftliche Winterſchule zu Zoppot wurde der 
Betrag von 300 Mk. feſtgeſetzt. Die demnächſtige 
Berathung des Kreishaushalts- Etats pro 1888/89 
erfolgte auf Antrag des Herrn Landrath Maurach 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Kierauf 
beſchloß der Kreistag auf den Antrag der Herren 
Heyer-Goſchin, Rümker-Kokoſchken und Röpell- 
Matzkau, auf ſein Vorſchlagsrecht für die definitive 
Beſetzung des Landrathsamtes mit dem Wunſche 
zu verzichten, daß die königl. Staatsregierung 
dem gegenwärtigen commiſſariſchen Verwalter des 
Landrathsamtes, Herrn Landrath Dr. Maur ach 
die definitive Verwaltung dieſes Amtes über- 
tragen möge. 

* [Ron der Weichſel.] Die Eisbrecher haben 
geſtern die große Verſtopfung bei Rothebube- 
Schöneberg beſeitigt. Der Abtrieb des Eiſes iſt 


gut, die Mündung und der Strom bis zur Auf- 
bruchſtelle iſt eisfrei. Geſtern mußten zwei im 
Eiſe feſtſtechende Dampfer durch den dritten Eis- 
brecher, die „Weichſel“, freigebrochen werden. — 
An der Plehnendorfer Schleuſe ſollen jetzt Bor⸗ 
kehrungen für den Eintritt des Hochwaſſers durch 
Anfuhr von Steinen, Faſchinen und ſonſtigem 

ackmaterial getroffen werden. Heutiger 


Waſſerſtand bei Plehnendorf 3,42 reſp. 3,36 Mtr. 


* Beſeitigung der Schneemaſſen.] Um die 
Straßen in verkehrsmäßigen Zuſtand zu ſetzen 
und gleichzeitig die vollſtändige Abfuhr der in 
dieſem Jahre in ungewöhnlichem Maße gefallenen 
Schneemaſſen vorzubereiten, hat die Polizeibehörde 
ſoeben die ſofortige Reinigung der Straßen in 
folgendem Umfange angeordnet: 

1. Angeſammelte Schneehaufen und alle IR liegenden 
noch nicht feſtgefrerenen Schneemaſſen find von den 
Fahrdämmen in voller Breite der Straße bis zu den 
Bordſteinkanten der Bürgerſteige und, wo ſolche nicht 
vorhanden find, bis zu den Brundftüchs-Frenten zu be- 
ſeitigen und das Giraenterrain zur vorläufigen Er- 
haltung der Schlittenbahn einzuebnen. 

2. Die Bürgerſteige ſind bis auf die feſt angefrorenen 
Schnee- und Eislagen, welche jedenfalls einzuebnen find, 
von Schnee zu befreien. Jede hierbei hervortretende 
Glätte iſt durch vorſchriftsmäßige ausreichende Be⸗ 
ſtreuung zu beſeitigen und abgeſtumpft zu erhalten. 

3. Wo die lokalen Verhältniſſe einzelner Straßſen und 
Straßenecken eine vom Vorſtehenden abweichende Be⸗ 
handlung erforderlich machen ſollten, werden von den 
Polizei⸗Reviervorſtänden beſondere Anordnungen er⸗ 
gehen. Diejelben werden auch die Reihenfolge der in 
Angriff zu nehmenden Straßen beſtimmen, wo dieſes 
zur Vermeidung von Verkehrsſtörungen erforderlich iſt. 

. Die im Vorftehenden angeordneten Arbeiten ſind 
bis zum 15. d. Mis. bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Ausführung derſelben und der Beſtrafung zu beendigen. 

* [Erſangeſchäft.] Für den Kreis Danziger Niederung 
wird in dieſem Jahre das Muſterungsgeſchäft am 23. 
und 24 März und 3. April in Danzig (,„Freundſchaft⸗ 
licher Garten““), am 27. und 28. März in Stutthof 
ftaitfinden. 

* TBerfonalien beim Militär.] Rönne, Fabriken- 
Commiſſarius und Erſter Reviſionsbeamter der Munitions- 
fabrik in Danzig, iſt auf ſeinen Antrag zum 1. April d. J. 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

* (Aufbruch des Mottlaueiſes.] Im Laufe des 
geſtrigen Vormittags wurde das Eis der Mottlau 
innerhalb der Stadt durch die Schleppdampfer „Arion“, 
„Nix!“ und „Möwe“ theilweiſe wieder aufgebrochen 
und dadurch ermöglicht, daß der Geedampfer „Sirene“ 
nach dem Schäfereiſchen Waſſer gelangen konnte, um 
dort Ladung einzunehmen. Die Paſſage für das 
Publikum über das Eis der Mottlau am Krahnthore 
hat deshalb wieder aufgehört und es ſind die Zugänge 
zu derſelben auf beiden Seiten der Mottlau wieder 
durch Barrieren geſchloſſen worden. 

[Schwurgericht] Wegen Meineides hatte ſich 
heute zunächſt der frühere Beſitzer, jetzige Schmiede 
geſelle Auguſt Ronkowski zu Olpuſch vor den Ge- 
ſchworenen zu verantworten. Der fingeklagte hatte 
eine Geldforderung von 35 Mk. an einen Dritten cedirt, 
ſpäter in einem Civilprozeß dieſe Ceſſion aber eidlich 
beſtritten. Er räumte heute ſelbſt den Meineib ein und 
wurde auf Grund ſeines Geſtändniſſes zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — Die zweite Anklage war ge⸗ 
richtet gegen die Arbeiterfrau Auguſte Maaß, geb. 
Nagel, deren Ehemann, den Arbeiter Wilhelm Maaß, 
und den Arbeiter Eduard Thater aus Zigankenberger⸗ 
feld wegen Raubes und Körperverletzung. Am 30. Dez. 


v. J. kam der Forſtſchuzmann Kamerau aus Langfuhr 
aus dem Walde, um nach Haufe zu gehen. Als er in 


Heiligenbrunn am Zaun des Gärtners Jeſchhe an- gebracht 


ihm das Gewehr, ein Revolver und die Mütze geraubt, Pacht ꝛc. 1063 Mk., Anteil aus landwirthſchafllichen 


wobei er mehrere Schläge auf Kopf und Rücken erhielt. 


langte, wurde er plötzlich von den Angeklagten überfallen, 


Die Angeklagten beſtritten im weſentlichen bie Anklage 
und gaben nur zu, dem Verletzten einige Schläge ge- 
geben zu haben, weil er ſie einige Nale wegen Holz⸗ 
diebſtahls denuncirt hatte; die Abſicht, letzteren zu be- 


rauben, habe ihnen fern gelegen. Die Geſchworenen 
verneinten demgemäß die Frage wegen Raubes, bejahlen 


aber bei ſämmtlichen drei Angeklagten die Frage hinficht- 


lich einer gemeinſchaftlichen Mißhandlung mittelſt hinter- | 5 2 Re 
ch 9 ſchaftlich 0 en an gelaaten ] Magiſtratsſigung widmete Herr Oberbürgermeiſter 


Wiſſelinck Gr. Majeſtät dem Kaiſer tiefempfundene 
Demnach 


liſtigen Ueberfalls und bewilligten dem Angeklagten 
Thater mildernde Umſtände, wogegen dieſe bei den 
anderen beiden Angeklagten verneint wurden. 
wurden die Maaß'ſchen Eheleute zu je 1 Jahr und 
Thater zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


* Berſchobene Stiftungsfeier.] Der Männergefang- | 
hat die auf heute feſtgeſetzte 


verein „Sängerkreis““ 
Feier ſeines 40 jährigen Stiftungsfeſtes in Folge des 
Todes des Kaiſers bis auf weiteres verſchoben. 
[Polizeibericht vom 10. März.] Verhaftet: 
7 Obdachloſe. Geſtohlen: 3 weiße Schürzen, 1 Paar 
blaue Strümpfe, 3 Frauenhemden gez. B. 8, 1 baum- 
wollene ihre Weſte, 1 blaue Schürze, 1 Aspf- 
ſhawl, 1 ſchwarzes Taillentuch, Gefunden: Eine 
Quantität Galanterien, 1 Handhkeffer in einer Droſchke; 


abzuholen von der Polizeidirection. 1 kleiner brauner 


Kund hat ſich eingefunden in der Langgaſſe Nr. 68; 
ne von Juwelier Richter. 

* Die Wahl des wiſſenſchaftlichen Kilfslehrers an der 
landwirthſchaftlichen Schule zu Marienburg, Erdmann, 
zum Rector der Volksſchule zu Carthaus iſt beſtätigt 
worden. Der bisherige Rector Lönnies in Carthaus 
übernimmt eine Predigerſtelle auf der Inſel Rügen. 


H. Kus dem Kreiſe Carthaus, 9. März. Durch die 


in faſt täglich wiederholenden Schnesverwehungen 
ind wir ſeit 8 Tagen ohne jede nennenswerihe Ber- 


bindung mit der Außenwelt; Briefe und Zeitungen kommen | 


auf größeren Umwegen mit 1—btägiger Verſpätung an, 
weil die Paſſage von Dorf zu Dorf in vielen Fällen faſt 
zur Unmöglichkeit gehört. Einen beſonderen, wohl 
noch nie gebotenen Anblich gewährt gegenwärtig die 
Chaufjeeftrecke von Stangenwalde nach Marienſee der 
Chauſſeelinie Danzig-Berent, welche durch viele Gchnee- 
ſchaufler nur mühſam paſſirbar erhalten wird. Die faſt 
1 Meile lange Strecke iſt meiſtentheils von zu beiden 
Seiten der hergeſtellten Fahrrinne hinlaufenden, ih 6 Mir. 
und darüber erhebenden Schneemaſſen eingefaßt, auf 
welchen, da jeder Fernblick benommen iſt, nur hie und da 
als einziges winziges Zeichen die wie verkümmertes 
Jußholz ausſehenden 9 der Kronen der Chauſſee⸗ 
bäume zu ſehen ſind. Beſonders ſchwer empfunden 
werden dieſe Schneeverwehungen von dem Dtilitärpflichti- 
gen unſeres Kreiſes, welche ſich in der Zeit vom 5. bis 
12. d. M. der Militär-Erſatzcommiſſion in Carthaus behufs 
Abmuſterung vorſtellen müſſen und oft zu dieſem Zweck 
2—2¹ Meilen zu 10 im tiefen Schnee machen müſſon, 
weil außerhalb der Chauſſeen die Paſſage mit Fuhr⸗ 
werk gegenwärtig noch zur Unmöglichkeit gehört. 

r Berent, 9. März. Nachdem wir mehrere Tage 
ohne Nachrichten von der Außenwelt blieben, haben 
die heutigen Trauer-Nachrichten hier allgemeinſte 


Beſtürzung erregt, weil dieſelben uns ganz unvor⸗ 


bereitet trafen. Die unternommenen Verſuche, die 
Poſt von Schöneck nach hier rechtzeitig zu befördern, 
mißglückten, i 
Fuhrwerk nur gelang, bis nach Neukrug zu gelangen, 


und zwar auch nur in ca. 7 Stunden (Neukrug liegt 
Der geſtern Abend hier 


zwei Meilen von hier). 
aviſirte Zug, der planmäßig um 9 Uhr eintreffen ſollte, 


traf erſt heute Vormittags ein, und zwar die Maſchine 


mit dem Poſtwagen. Um den übrigen Theil des Zuges, 
der bei Barkoſchin liegen geblieben war, zu holen, 
mußte die Cocomstive gleich wieder zurückgehen. Heuie 
Mitlag iſt nun auch die Schlittenpoſt mit den Poſtſachen 
von den letzten drei Tagen nach vielen Mühen einge- 
troffen. 

K. Aus dem Danziger Werder, 9. März, Zu der 
geſtern Nachmittags 2 Uhr im Grunnenbergſchen Lokale 
zu Gr. Zünder ſtattgehabten öffentlichen Sitzung des 
Deichamkes des Danziger Werders hatte ſich eine 
große Anzahl von Intereſſenten eingefunden. Daß 


ie Frequenz ſo ſtark war, hatte theilweiſe ſeinen 


Grund darin, daß unmittelbar darauf der „Land- 


zum Notar daſelbſt ernannt worden. 


| fechste Tag, ſeitdem wir ohne jede Bahnverbindung 


ſtändig zu nichte gemacht. 


trat 


endete Rehe aufgefunden worden. Mindeſtens viermal 


weil es dem geſtern hier abgegangenen 


wirthſchaftliche Verein“ tagte. Nachdem die Sitzung 
durch den Deichhauptmann Herrn Wannow-Tru-⸗ 
tenau eröffnet war, wurden die auf der Tages- 
ordnung ſtehenden Amisgeihäfte programmmäßzis 
erledigt. am Schluße der Sitzung machte das Deichamt 
die Intereſſenten mit dem in Rede ſtehenden Veichſel⸗ 
Regulirungs- Project bekannt. Baurath Schmidt- 
Dirſchau ſchilderte in feinem faſt einſtünsigen Vortrage 
ſehr genau die Stromverhältniſſe der Weichſel. Die 
Streche Dirſchau - Plehnendorf, welche dem hieſigen 
Deichverbande zur Unterhaltung obliegt, theilte Referent 
in zwei Theile: Dirſchau-Käſemark und Käſemark⸗ 
Plehnendorf. Es wurde conſtatirt, daß die letztere 
Strecke einen weit größeren Koſtenaufwand im 
gleichen Zeitraum aufzuweiſen hat, als die erſtere. 
In der Zeitperiode von 1857—1871 betrugen die Unter- 
haltungskoſten für Käſemark-Plehnenderf 1289 942 
Mk. und für dieſelbe Strecke von 1871—1887 1352 190 


Mk. Für Dirſchau-Käſemark betrugen hingegen die 
Ausgaben in den oben genannten Zeitabſchnitten nur 


189 600 Mk. und 1100009 Mk. Der Grund für die 
Mehrausgabe der erſtgenannten Strecke liegt in den 
Profilverhältniſſen der Weichſel. Wenn alſo das 
Project durchgeht, dann fällt die Unterhaltungs⸗ 
pflicht für den unteren Lauf der Weichſel für uns fort, 


wodurch das Amt in die angenehme Lage verſetzt wird, 


Erſparniſſe zu machen. Nachdem noch anderweitige 
Vortheile hervorgehoben und betont worden, wurde 
den Intereſſenten das Project zur Annahme warm 
empfohlen mit der Bitte, keine Wiberſprüche etwa gegen 
den ſpäter zu zahlenden Beitrag zu erheben. Beſchlüſſe 
über den Vertheilungsmodus u. ſ. w. wurden 
nicht gefaßt. Man hofft indeß, bei der Re. 
partition der 7230000 Mark gut wegzukommen. 
— In der darauf abgehaltenen Sitzung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins wurde nach Erledigung 
mehrerer Gegenſtände ſeitens bes Vorſitzenden dem 
Wanderlehrer Herrn v. Aries das Wort zu ſeinem Bor- 
trage über die „Erbſe“ ertheilt. In dem Vortrage 
wurde u. a. hervorgehoben, daß es am vortheil⸗ 
hafteſten ift, 


zwar nach folgender Methode: Man ſtreut friſchen 


Dung auf das ungepflügte Stoppelfeld, ſät Erbſen 
auf und pflügt Dünger und Erbſen flach 
unter. die Erbſe ſoll nach der Anſicht des 


Vortragenden vortrefflich gedeihen. Beim Nutzen der 
Erbſe wurde betont, daß gefrorenes Erbſenſtroh ein 
vorzügliches Futter für die Pferde ſei; es ſoll das beſte 
Heu erſetzen und keine nachtheiligen Wirkungen haben. 
Bei der Debatte entſchied man ſich für das Drillen der 
Erbſe und natürlich für das vorherige Pflügen des 
Ackers. Einige Landwirthe hat die Erfahrung belehrt, 
daß das Verfüttern von Erbſenſtroh, ſtatt Feu, bei den 
Pferden Kolik hervorgerufen hat. 


Pr. Stargard, 8. März. In einer Delegirten - Ver⸗ 


ſammlung des 4. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes 
wurde am Sonntag beſchloſſen, den Bezirk aufzulöſen 
und es den einzelnen Vereinen zu überlaſſen, ſich dem 
3. Bezirk (Danzig) oder dem neu errichteten Bezirke 
Konitz anzuſchließen. 

Marienburg, 9. März. Die vor einiger Zeit be⸗ 
endeten Strommeſſungen in der Nogat haben ergeben, 
daß der Srund in einer Entfernung von 70 Metern 
von der alten Brücke zum Kufſchütten der Steinlager 
der neuen Eiſenbahnbrücke ſehr geeignet iſt, und es 
ſoll mit dieſer Arbeit gleich nach dem Eisgang begonnen 
werden. Rog. -Z.) 

+ Marienburg, 9. März. Der dem Kreistage des 
Kreiſes Marienburg für die Sitzung am 24. März vor⸗ 
zulegende Kreis-Communalkaſſen-Etat pro 1. April 
1888/9 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
297 300 Mk. ( 9300 Mk. gegen das Vorjahr) ab. 
Die Einnahmen ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen: 
Kreisausſchußverwaltung 17638 Mk., Kreiscommunal⸗ 
verwaltung 274391 Mk., zur Unterſtützung des Ge- 
meindewegebaues 5025 Mk. Es wurden u. a. auf- 
durch Kreisſteuern 252961 Mk., durch 


Zöllen 19203 Mk. Die Ausgaben betragen: für Kreis- 
ausſchuß- Verwaltung 17638 Mk., Kreis-Communal⸗ 


Verwaltung 146196 k., zur Unterſtützung des Ze⸗ 
meinbewegebaues 8205 Mk., Schuldentilgung und Ver⸗ 
zinſung 125261 Uk. Unter den unter „Kreis-Com⸗ 


munalverwaltung“ bezeichneten Ausgaben befinden ſich 
Provinzialabgaben 70196 Mk, Chauſſeeunterhaltung 
55 059 Mk. 


Thorn, 9. März. Bei Eröffnung der heutigen 


Worte der Trauer. Die Sitzung wurde demnächſt 
geſchloſſen. (In gleicher Weiſe verfuhren die am 
9. zu einer Sitzung verſammelten Stadtverordneten 
zu Tilſit. D. Red.) — Die Polizei revidirte die 
Bibliothek des Piusvereins und des polniſchen 
Gewerbevereins; in erſterem belegte ſie 32, in 
letzterem 13 Bände mit Beſchlag. 

Königsberg, 9. März. Wegen des Verbachts, den 
am 15. Februar cr. an einem alten Herrn in der 
Roſengaſſe verübten Giftmordverſuch begangen zu 
haben, wurde geſtern Nachmittag der Verwalter von 
Forſthaus Moditten, J., auf Befehl der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hierſelbſt verhaftet und in das Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. (K. H. Ztg.) 

* Der Rechtsanwalt Brzezinski in Pillkallen iſt 

R. Goldau, 8. März. Heute iſt es bereits der 
jind, und es läßt ſich auch heute noch nicht jagen, 
wann der Verkehr wieder hergeſtellt werden wird. 
Durch das letzte Schneegeſtöber am Dienſtag waren die 
Aufräumunssarbeiten auf den Bahnſtrecken faſt voll- 
Geſtern trat plötzlich 
Thauwetler ein, jo daß an manchen Stellen 
das Bahngeleiſe unter Waſſer kam. Gegen Abend 
abermals Schneegeſtöber ein und heute 
haben wir wieder 7 Grad Kälte. Durch den Froſt iſt 
der zuleht gefallene Schnee gefroren und erſchwert das 
Arbeiten ſehr, da mit der Schaufel faſt nichts los zu 
bekommen iſt. — Per ſtrenge Winter iſt auch für das 
Wild ſehr verderblich geweſen. In der nahen königl. 
Forſt Narzym find vom Forftperjsnel bereits 12 ver- 


ſo viel ſind von den Landleuten gefunden und nicht 
abgeliefert. . 


Vermiſchte Nachrichten. 15 

* Berlin, 9. Närz. Frau Sucher-Haſſelbeck, die 
dramatiſche Gängerin des Hamburger Stadttheaters, iſt 
jetzt für die Berliner Hofoper gewonnen. Die berühmte 
Wagnerſängerin wird alſo wieder mit ihrem Gatten, 
dem Kapellmeiſter, an derſelben Bühne wirken. 

— Der Baſſiſt Glmblad, welcher bis jetzt der deutſchen 
Dper in Newyork angehörte, iſt für das Opernha.s 
verpflichtet worden und wird in den nächſten Wochen 
ſeine drei Probersllen ſingen. 

— Fans v. Bülsw hat geſtern in letzter Minute 
unter dem Eindruck der Nachrichten über das Befinden 
unſeres Kaiſers von der Abhaltung ſeines Beethoven 
Abends Abſtand genommen. das Publikum war be- 
reits verſammelt geweſen und erfuhr die Abſage durch 
den Vertreter des Künſtlers. 


— Es hat ſich hier ein „Deutſches Damenquartett⸗⸗ 


gebildet, das aus den Damen Thomas, Elſa und 
Emma Menzel und Marie Spieß beſteht und unter 
Leitung des Herrn Siegfried Ochs ausſchließlich ernſte 
und gediegene Geſangsquartette ſtudirt hat. Das junge 
Quartett hat ſchon wiederholt Ausflüge in andere 


[Städte unternommen und mit ſeinen Leiſtungen großen 


Erfolg gehabt. 

* [Zur Errichtung eines Peſtalezzi-Denkmals in der 
Schweiz] wird der „Frkf. Zig.“ aus Baſel geſchrieben: 
Das Peſtalozzi-Denkmal, deſſen Herſtellung die Schweizer 
längſt als Ehrenpflicht betrachteten, iſt nun endlich ſo⸗ 
weit verwirklicht, daß die Preisausſchreibung mit der 
Prämiirung des Entwurfes von Lanz in Biel, alſo 
eines Schweizers, abgeſchloſſen iſt. das gegenwärtig 
in der Basler Kunſthalle dem Publikum zugängliche 
Gipsmodell zeigt den Pädagogen, realiſtiſch aufgefaßt, 
in ſeiner Thätigkeit als Kinderfreund. Die Figur, 


Keſſel, wiegen jeder nur 80 Kilo. 
einem Pferdebahnwagen und 9 ö 
ſchinchen iſt vier Pferde ftark und erzielt bei halber 
Belaſtung 14,4 Kilometer in der Stunde. 


wenn man die Erbſe unterpflügt, und 


„Nachruhm, Walhalla“ begonnen. 


will 
kleineres Gemälde 


halle erfordert d 
Sab 000 Mh. Hierzu kommen indeß noch die Ausgaben 


im Gewande ihrer Zeit, iſt in ſtehender Haltung, 
zwei Kindern zugeneigt, die zu ihrem Wohl- 


thäter flehend und begeiſtert emporblichen. Trotz der 


gelungenen Porträtähnlichkeit in Haltung und Phy- 
fiognomie Peſtalozzi's hat es der Künſtler verſtanden, 
dem Ganzen einen ſachgemäßen idealen Zug der gegen- 
feitigen Kingebung einzühauchen. Die Inſchriften, die 
den Gockel zieren, find aus Peſtalozzi's Schriften ge- 
nommen und lauten, da das Denkmal in Yverdon am 
Neuenburgerſee aufgeſtellt wird, franzöſiſch. Zu 
deutſch: „das materielle Elend iſt nur allzu oft die 
Folge des geiſtlichen und ſittlichen Elends, dem wir 
durch die Kinder⸗Erziehung entgegenſteuern müſſen. — 
Mein Herz gehört dem Vaterland, ich werde alles 
opfern, um Noth und Elend des Volkes zu lindern.“ 

* Falle, 8. März. die hieſige Strafkammer ver- 
urtheilte den Schriftſteler Edmund v. Hagen (den be- 
kannten höchſt excentriſchen Wagnerianer), jetzt in 


Hannover, wegen Majeſtätsbeleidigung und Wider- 


fanguiß gegen die Staatsgewalt zu ſechs Monaten Ge⸗ 
ängniß. 

* [Eine Liliputlocomotive] iſt jüngſt aus der Loco⸗ 
motivfebrik von Krauſe u. Co. in München hervorge- 


gangen, die ſowohl hinſichtlich ihrer Beſtimmung als 


ihrer Bauart intereſſant if, Das Maſchinchen, zu⸗ 
ſammen mit einem Wagen und auch noch einem Kilo- 
meter tragbaren Gleiſes iſt ein Geſchenk des Königs 


der Belgier an den Sultan von Marocco. Da das 


Ganze vom Hafen von Magador aus bis zur Reſt⸗ 
denz mit Kameelpoſt befördert werden muß, durften 
die einzelnen Theile nicht über ein gewiſſes Gewicht 
gehen. Das Gleis hat 60 Centimeter Spurweite und 
Schienen, welche nur 6 Kilo auf den laufenden Meter 
wiegen; 5 Meter Gleis wiegen 80 Kilo. Die ſchwerſten 
Theile von der Locomotive, nämlich Rahmen und 
Der Wagen gleicht 
at 12 Sitze. Das Ma- 
Es ſtellt eine 
vierrädrige Tenderlocomotive vor und iſt, um Leichtig⸗ 
keit mit Dauerhaftigkeit zu verbinden, vorzugsweiſe 
aus Stahl und TR hergeſtellt. Beladen 
wiegt die ganze Raſchine 1400 Kilo. Das pugmäen⸗ 
hafte Dampfroß hat den Namen „Occident“ erhalten, 
der in arabiſchen Buchſtaben in die blinkenden Seiten- 
ſchilder gegraben iſt; es wird den Ruf deutſchen 
Gewerbefleißes aufs neue bei den Mauren befeſtigen. 

* Im Berliner Zeughauſe hat Prof. Geſelſchap die 
Ausführung feines dritten großen Kuppelgemäldes 
Verſchiedene Ge⸗ 
ſtalten auf diefem Bilde erhalten Porträtähnlichkeit; 
die Mittelgeſtalt, ein ideales Weib, inmitten der 
Helden, wird von leuchtendem Goldgrund umgeben. 


Der Carton zum eee der ſich gegenwärtig 


noch in der Herrſcherhalle befindet, iſt für die 
Münchener Kusſtellung beſtimmt. In der Kuppel wird 
einſtweilen auch der Carton zu Prof. Bleibtreu's 
„Schlacht von Bellealliance“ aufbewahrt. Der Meiſter 
macht dieſes Vorbild ſeines jüngſten Werkes dem 
Cultusminiſter Dr. v. Goßler zum Geſchenk und 
ſpäter noch ein zweites, aber weit 
ausführen, welches denſelben 
Gegenſtand behandelt. Das Gerüft zu dem neuen 
Bilde „Sturm auf die Düppeler Schanzen“ 
iſt bereits aufgebaut, und von der weiß gemauerten 
Wand die ſchützende Leinwand entfernt; es iſt alſs zu 


erwarten, daß der Maler Röber-Düffeldorf demnächſt 


feine Arbeit beginnen wird. Was die Koſten der Aus- 


ſchmückung des Zeughauſes anbelangt, fo ſei erwähnt, 


daß jedes Wandgemälde, abgeſehen von den Schöpfungen 


des Profeſſors Geſelſchap, einen Aufwand von 30 000 Nik. 


erfordert. In den beiden Feldherrenhallen befinden 
ſich zwölf ſolcher Bilder, die alfo insgeſammt 360 080 Mk. 
koſten. Hierzu kommen dann noch die plaſtiſchen Werke 
in Bronze und Marmor. In der Kerrſcherhalle find zu- 


nächſt die vier Bilder der unteren Wände (Werners 


„Krönung Friedrichs I.“ und „Kaiſerproclamation“, 


Camphauſens „Huldigung ber Stände“ und Bleibireus 
„Aufruf an mein Volk“); a 
eine Ausgabe von 120 000 Mk. Der Lömenantheil 
aber kommi auf die Schöpfungen des Prof. Geſelſchap. 
Der Fries dieſes Künſtlers, einen glänzenden Siegeszug 
darſtellend, koſtet nicht weniger als 210 000 Mk.; die 
Hälfte dieſes Betrages wird dem Meiſter für jedes der 
vier Gemälde zu Theil, 


dieſe Werke erforderten 


welche auf den die Kuppel 
ſtützenden Wänden ihren Platz erhalten haben oder noch 
erhalten. Die maleriſche Ausſchmückung der Kerrſcher⸗ 
alſo einen Geſammtaufwand von 


für die kleineren Mebaillonbilder „Die vier Haupt- 
iugenden“, ſowie für Schapers Siegesgöltin und die 
Bronzeſtandbilder der Fürſten. Die Kyloſfalſigur ber 
Boruffia aus carrariſchem Marmor von Reinhold 
Begas, die im Lichthofe des Zeughauſes ſteht, koſtet zu- 
fammen mit dem Sockel aus graugeflammten Marmor 


75 000 Mk. 5 . 
Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 8. März. Der deutſche Poſtdampfer „Holſatia““ 
ging heute Morgen von Korſör nach Kiel in See. Die 
deutſche Poſtfahrt nach Korſör wird morgen wahr- 
ſcheinlich wieder aufgenommen. Die Kieler Föhrde iſt 


eisfrei. 5 
Gothenburg, 8. März. Der ſchwediſche Dampfer 


„Norman“, von Stettin nach Gothenburg mit Stück- 


gut, iſt bei Falkenberg geſtrandet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. März. (Privattel.) Der Senioren- 
Convent des Abgeordnetenhauſes foll über 
Schritte berathen, um dem Kaufe nachträglich 
Mittheilung von der Thronbeſteigung Kaiſer 
Friedrichs III. zu machen, weiche Miniſter 
v. Puttkamer geſtern unterlaſſen, der Reichs- 
kanzler aber in ſeiner Zuſchrift an das Herrenhaus 
als erfolgt bezeichnet hat. 

Berlin, 10. März, 3 Uhr Nachm. (Privattelegr.) 
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes beruft 
ſoeben das Haus für heute Abend 8 Uhr behufs 
Mittheilung eines Schreibens des Staatsminiſte⸗ 
riums betreffend das Ableben des Kaiſers und 
Königs Wilhelm und die Thronbeſteigung des 
Königs Friedrich III. 

San Nemo, 10. März. (W. T.) Das Kaiſer⸗ 
paar iſt heute Vormittags 9 Uhr abgereiſt. 

Magdeburg, 10. März. (Privat- Telegr.) Die 
Nachricht, daß General v. Blumenthal ſeinen Ab- 
ſchied eingereicht habe, erklärt die „Magdeb. Ztg.“ 
für erfunden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
Die Berliner Börſe bleibt wegen des Todes 
des Kaiſers auch heute, Sonnabend, geſchloſſen. 
ten, 9. März. (Schluß-Courſe.) Deſterr, Papier- 
rente 77,32½, do. 5% do. 92,29, do. Silberrente 78.65. BZ 
Boldrente 107,60, do. ungar. Goldr. 95,70, 5% Papier- 
rente 82,70, 1854er Fobſe —, 1860er Cooſe 132,00, 
1864er Looſe —, Crebitſooſe —, ungar, Prämien- 
tanfe —, Greditactien 266,60, Franzoſen 213,75, Lom 
barden 73,50, Galizier 198,50, Lemb.-Czern, 208.99, Bardub, 
146,02, Rordmeitbahn 153,50, Gibeihalb, 155,30, Kronprinz. 
Rupolibahn 177,50, Böhm. Weit —, Nordbahn 2445,00, 
Unionbank 185,25, Anglo-Auft, 99.00, Wiener Bankverein 
80,00, unsar, Greditactien 268,50, deulſche Rite 62,45, 
Londoner ie 127,20, Pariſer Bechſel 80,30, Amiter- 
damer Wechsel 105.35. Napolesns 10,06 ½, Dukaten —, 
Marhnoten 62,45, ruſſ. Banknoten 1,018, Sildercgunons 
„00, Länderbank 201,25. Zramman 209,75, Tabak- 
aciien 83,30, Buſchtheraderbahn 219,50. 

Amiterdem, 9. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per Mai 194, per Nopember 197. 
Roggen loco höher, auf Termine unverändert, per 
Mart 105—108—107, per Mai 191102, per Oktober 
105. Raps per Frühjahr 252, Rüböl loco 26½, per 
Mai 258, per Herbit 1888 24½. 


anne en = Salt RE ne 
markt. Kafiiniries, Zupe weiß, loco 19%/ı bez u. Br., 
De mar 18 Br., per Mai 17 Pr., per Gept.-Desbr. 17° 
r. Ruhig. 
Anzrserpen, 9. März. (Schlußbericht.) Welten be- 
haupiet, Roggen unverändert. Hafer ſtill, Gerſte ruhig. 
Paris, 9. März. Setreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
Weizen ruhig, per März 23,90, rer April 24,00, 
per Mai-Zuni 24, 0, per Mei-Auguft 23,10. Roggen 
ruhig, per Mär: 18,00, per Mai-Auauft 14,40. Mehl 
ruhig, per März 52,72, per April 52,60, ner Mai-Junt 
92,00. per Mat- Huguft 52,60. Rüböl behpt,, per März 
Du Ra e bee ver ae 08, ver e 
ei, 53,25. ritus behpt, per März 47,00, 
4,25, Ber Mel Auguff 41.00, per Septbr.-Dez. 14,25. 
Wetter: Bedecht. a 
Paris, 9. Mär; (Schlußcourſe.) 3 amortiiirbare 
Rente 85,50, 3% FNenſe 82,50, 1½ Anleihe 106, 8%, 
italien. 5% Rente 93,40, öſſerreichiſche Goldrente ge 
4% ungar. Goldrente 76¼½, 4% Ruſſen de 1880 76,25, 
Franzoſen „ Somb. Eiſenhahnactien 162,50, 
bard. Prioritäten „00, Convert. Türk 
Türkenlooſe 35,40, Credit mobilier 315, 
97/1, Bangue otiomane 502,18. Cre 
4% unific, 8290 5 380,09, Suez-Actien 
de Paris 758,99, B 


116, B 
angue b'escompte 457,00, 
ba ee e a 
5 ripil. türk. igation „00, ma- 
Ackien 211.00, Rio Tinto 81,25, 5 % Banama-Obliga- 
tionen 230,00. ; 5 
(Fortſetzung auf der vierten Seite.) 


Danziger Börſe. 


Rratiihe Noltrungen am 10. Mäcz. 


Melsen loce unperändert, per Tonne ven 1000 Kilsgr. 


feinglaſſg u. weiß 128138 128153 % Br, 


b 61350 128% Br. 
Belburt FV 
„ 565 
Senat 121327 109-100. Br. 


Resulirunge preis 128% bunt lieferbar kran. 123 MM, 


inländ. ., 
i 125, bunt per Kpril-Mal inländiſch 
Auf 50 ar 156 Al. G., rant 128 „ll bei, 
5 e r 
ET 1-0 27 + 
Bi, 100 4 Gb., per Gept,-Dhtober 133 M Br., 
d. 5 
Noggen 1020 behauptet, Ber, Tonne von 1000 Ker. 
grob kernig per 0ſt inländ. 97—98 , tranſit 72 — 
73 AN, feinkörnlg per 120% traniit 71 AM 
Reaulirungssreis 120% lieferbar inländiſcher 98 M, 
unterpoln. 72 U, transit 70 . 
Auf Lieferung per Aprli-Diai inlänsiſch 104 M Br. 
104 Al Gd., unterpsiniih 73½ AM Br. 73 MU ed 
tranit 72 MM Br., Ile A Gd., wer Mal-Jun 
a Kl eat. große 100/204 94— 
er Tonne von 5 
ff Meine 1071818 90 . raffte 109/16% 8 


9 
Erb ver Tonne von 1009 Kilogr. weiße Koch⸗ 
et 90 M. Fukter- tranfit 82 , 
Hafer per Tenne von 1008 Ailser. inland. 90-97 
Kleefaat per 100 Kilogr. weiß 49 Al, roth 40—60 SL 
Spiritus per 10000 % Liter loce_contingentirt 46 N 
neh Ai beine r 27¼ AN Gd. 
Petroleum per 50 Kilogramm loco ‚ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Masenladungen mit 20 % Zara 13,35 M 
ee el Reufahemaffer in Wagen. 
er ilo 
1 0 18 Sede EN. 35 M, ſchottiſch 
Maſch e Berſteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 i pr schwach 
ebot noch nei 25 


, deen ele 
l, un 
Wa 40 156 fl. 


4.18048 120 hr 

2 t kran 

ei e b. e AU Tau 

bene TA ver Tonne. Zermine: 

d., kranſit 
MG 


ändi a „ franſit etwas - 
Baggen, Inländiſcher. A 10 5 15600 99 5 


2 7 SU, polniſcher zum Tranſit 121 bd 72 M, 
Ian belt DT 1890 7 Al. 12% 0, 4 
OH per Tonne. Termine oril. Mai inländ. 
8). Mai-Iunt inländ, 106 

08 il 
2 A, . 
0 | 

| iſt gehandelt inländ. kleine 107/8%b 90 Al, 
große a , in 95 AN, heile 114% und 
1180 106 A, Euler 120% 112 U, ruſſiſche l. 
Tranſit 105/6% 78 , 111bd 82 AN, 110/1% 85 U, 
113% 91 M, 116% 96 Al per Tonne. — Hafer inländ. . 
94 bis 97 Ah, beiekt 98 A per Tonne bezahlt. — 
Erbſen polniſche sum Zranlit Kech. 90 Al, Sutter- 82 
A per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 2412 JUL, 
roih 20, 30 AN per 50 Kilogr. beiahlt. — „Gpiritus 
loco contingenlirter 46 Al Gd., nicht contingentirter 


% Al Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe vom e 

Lachs, groß, an U, Zander 0, 

i . 75 f 9,80—1,09 „ 
ee 520 705 M, Enieib 0150,80 M, Bach 
0,50 Al, Plötz 0,25 M per 

Meteorologifche Depeſche vom 10. März 


a Morgens 8 Uhr. 
Driginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. Sar. Wind. | Wetter. 
mam 
e CB halb bed.“ 6. 
mulsahmare 10 w 1 | Rebel 6 
Chriſtianſuns . | 7347| DRS 4 wolkenlos —6 
Kopenhagen.. | 744 5889 5 Schnee —2 
Stockholm 453 N 2 bedeckt —15 
aparandaa 183 n 2 1991855 Er 
8 55 1 = = 
e ... 753 hm 1 bedeckt 22 
Cork, Queenstown | 744 Wen 2 Regen 9 
re „2 2 „„ „„ „„ EN az . rt rn 
232 4 wolkig u 
a eee 
99 0 
Fa 2% mom gan, 
Melee 48 Did 1 bebernt 10 
aris. l * = = 
i „ e LE 6 bedeckt 9 
Hure ... Bl! SW 9 Regen 10 
Miesbaden . . 49 ſtill — Regen 9 
. e e 
Herlin ..:: , Sw 2 bald bed. 6 
Breslau.... 7 mem 4 bedeckt 7 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leich 
3 ⸗ſchwach, 4 mäßig, 5 Sl 8 = Stark, 7 = Nele 
8 = fſtürmiſch, 9 = Sturm, 19 = ſtarker Sturm, 1 = 
heftiger Sturm 12 = Orkan, f 
Keberſicht der Witterung. 5 
Eine Zone niedrigen Luftbruckes erſtreckt ſich von 
Schottland oſtſüdoſtwärts nach dem öſtlichen Deutſchland 
und trennt das Gebiet mit nördlichen bis öſtlichen Winden 
und ſtrenger Rälte in Nordeuropa von demjenigen mit 
meitliher und ſüdweſtlicher Lufſſtrömung und mildem, 
vielfach reoneriihem Weiter über Mitteleuropa. In 
Deutſchland ſchließt ſich nur die oſtpreußiſche Küſte dem 
eriteren Gebiete an. Weber Centraleuropa haben ſeit 
geſtern wieder ausgedehnte Regenfälle ſtattgefunden, in 
Münſter find 24 Mm. gefallen. 
Deutſehe Seewarte⸗ 


Metesrolsgiſche Beobachtungen, 


=: —̃ͤ—— 


„ | Berem- | 
Stand Thermem. Wind und Wetter. 
1 |% mm Celſtus 

4 7509 — 39 S. mäßig, bedeckt. 
10 8 123 | ol ARD. „ dichter Nebel. 
„12 746,8 2 


Am Sonntag, den 11. März 1888, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Prediger Pfeiffer. 10 Uhr Dia⸗ 
conus Dr. Weinlig. 5 Uhr Ardidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 91, Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Diaconus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morg. 9 Uhr. Donnerſtag, Paſſionsandacht, Abends 
5 Uhr, Prediger Auernhammer, 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Dfter- 
mener. Abends 5 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Baffions- 
andacht Archidiaconus Blech. 

Gpendhaus-Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Prediger Blech. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 10 Uhr 
en Koffmann. Abends 5 Uhr Paſſions-Gottes⸗ 


dienſt. 

St. Bartholomäi. Vormitt. 9½ Uhr Conſiſtorialrath 
Kevelke. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht, der- 
ſelbe. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Keilige Leichman. Vorm. 9 Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. Freitag, Nach- 
mittags 4 un Paſſionsandacht. 

Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 91 Uhr Militär- 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Köhler. 

Garniſonkirche zu Et. Glifabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Divifionspfarrer Collin. Nachm. 2½ Uhr Sinder- 
gottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. Beichte 
Sonnabend, Nachm. 3 Ar und Sonntag, Vorm. 
10 Uhr, Diviſionspfarrer Collin. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 

9 Uhr. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 


Statt beſonderer Meldung. Zu verkaufen bei 
meine liehe Fr Zum 121085 

e Frau Martha 
geb. Senckpiel, von einen 


munteren Knaben 1 R 


entbunden. Dieſes zeigt hoch⸗ 


Danzig und ſeine 


Bauwerke 
= ; = in Drisinal-Radirun 0 . 
ers e ee 


A. Troſien, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


6 Uhr Vortrag über Elias 1. Kön. 21. 17-29 in de* 
großen Gacrijtei Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abend 
7 Uhr, Paſſionsandacht in der großen Gacriſt 
Prediger Hevelke. . 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Vorher Beichte. Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. 

Kindergsttesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 

Mennoniten - Gemeinde, Vorm. 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Kolbe. — Freitag 5 Uhr Paſſiensandacht 
Paſtor Kolbe. — Sonnabend, Nachm. 5 Uhr, wird 
beabſichtigt, das Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes 
zu feiern. Feftpredigt Paſtor Fuhſt. Bericht der 
Hausgeiſtliche Paſtor Kolbe. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 91% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 
Abends, Paſſtonsandacht. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Abends? Uhr, Erbauungsftunde, derſelbe. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Gottesdienſt (Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht) Pfarrer Dr. Rindfleiſch, Trutenau. Denner- 
ſtag, Abends 6 Uhr, Schriftausſegung Diviſionspfarrer 
Köhler. Freitag, Abends 7 Ühr, Paſſionsau dacht, 
Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde. 
Bormitiags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſter a0 
Freitag, Abends 7 Uhr, Predigt derſelbe. 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 6 Uhr 
Abendgottesdienſt. Mittwoch, Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt, derſelbe. 

Königliche Kapelle. 
Fürſehung. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit Faſten⸗ 
predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9½ỹ Uhr Bicar Zurulski, Vesperandacht ! 


„Louiſenbad“ 


(8935 


alte und warme Douche. 


Brüderſchaftsfeſt zur göttlichen 


am Holzmarkt neben dem Deutſchen Haufe, | 
Anftali für warme Bäder und Deuten. 


. Berabfolst werden ſämmtliche Erfriſchungs⸗ ſowie medi⸗ 
einiihen Bäder in comfortabel ausgeſtatteten Räumen mit | 
i e über jeder derſelben befindet ſich eine 


3 Uhr. Mittwoch Paſſionspredigt 9 Uhr Vicar 
Rucinski. 

St. Joſeph-Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St Brigitta. Militär-Gottesdienſt. Früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer 
Dr. v. Miecznowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt 
mit Predigt 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Besper- 
andacht. Freitag, Abends 7 Uhr, Vesperandacht mit 
Paſſionspredigt. 

St. Hedwigskirche in Neufshrwaſſer. Vormittags 
9% Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religiöje Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 

19 Uhr Prediger Röckner. 

Faptiſten-Kepelle, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9% Uhr und Nachmittags ½ Uhr Prediger Penski. 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

In der Kapelle der apoſtsliſchen Semeinde Schwarzes 
Meer 28 jeden Sonntag des Vormittags 10 Uhr 
der Haupt-Gottesdienſt, des Nachmittags 4 Uhr die 
Predigt und um 6 Uhr Evangeliſten-Predigt. Zutritt 
für jedermann. 


Vorſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Havre, 9. März. Kaffee good average Santos per 
März 67,50, per Juni 66,50, per Aug. 64,50, per Heibr. 
62.75. Schwach 


Londen, 9. März. an der Küſte an eboten 2 Weizen- 
ladungen. — Wetter: Milde. 0 x 5 5 


ndon Schluß bericht.) 
Fremde Zufußren 12 401 tem Montag: Sehen 19 290 


2 

105½, 5% italien. 
von 187 1, 
non 


8, 7 Suez- 
exikaner 


und des Magens, bei Skrophulose, 
ie 
8 in allen 0 0 en un 
Versand der Fürstlie 118 
ae 


Heilbewährt seit 1601 bei Erkrankungen der Athmungsorgane 
ieren- un 
ht- und Hämorrhoidalbeschwerden. 
ineralwasserhandlungen. 
en Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 


Kurort Salzbrunn, Schlesien. 


ön. 
(Schlußcourſe.) Wechſei au 
ch N 4,85\2, Cable ran 
fers ne auf Paris 5,211 


bes Beelen In deppen DEN Cr ber Pipe d 
rohes Betroleum in Rewyork — D. 6/s C., do. Pipe line 
Certificats — D. 95% C., feſt. — i 
Muscovades) A, Kaffee (Fair Nis) nom., Rio Nr. 7 
, do. per Juni 9,87. — 
„do. Fairbanks 7,90, do, Rohe u. 
—. Kupfer per April 16,42, 


ärz. Wechſel auf London i. G. 4,851. 
loco 0,91, per März 0,91. per 
per Mai 0,91¾ Mehl loco 3,15. 
Fracht 3. — Zucker (Fair refining 


Muscovados) 4¼16. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. März. Wind: NO. 
Angekommen: Goval (SD.), Stephan, Kennetpans, 


9 Nichts in Gicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Zhern, 9. März, Waſſerſtand: plus 0,66 Meter. 
Wind: SO. Wetter: Schneefall, windig, Regen. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ger⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Bi 2 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marino⸗ d 
Jen übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den In 12 
A. W. Kafeman, ſämmtlich in Danzig. 


na 
Haupt⸗Verſammlung 


Montag, den 12. März 1888, 
Abends 8½ Uhr, 
eil. Geiſtsaſſe 111. 
55455 Drdnuns: 

1. Etat für das nächſte Bereinsjahr 

a: Bundes-Angelegenheiten, 


Blasenleiden, 


erfreut an, a zl 35 N ai, e An 77 90 Wahl v. Verbands⸗Vertretern. 
e ache en Fiiſe hummer außen in dus ae der , aa. Krfichungsinſtikut u. höh. lädchenſchule, F fe err e von. 
— friſcht Skezungen rden eee zeichne e 5 Danzig, Jopengaſſe K. Feniſeren 68860 
Die giügliche Geburt eines ge. nbi; C. E 1 Das Gchuliahr beginnt am 11. pril. Brofpecte überſendet auf Wunſch f · fenen iſcher Verei 
junden Mädchens zeigen 508505 155 Hamburg. Küken, 82 En 1 Die Vorſteherin ao 
Berlin, den, Märı 1888 franz. Benlarden, PPP lt Landmann. ___ Allgemeiner 
Margarethe, geb. Lanker, on nl Zur Landes-Trauer empfehle: | »Bildungs-Berein. 


Heutewurdemeineliebe Frau Su⸗ 
Tanne, geb. Glaufius, von einem : 
5 iirhli Hoflieferant, 


: W. Limpert, 
Berlin, den 8. Mä B 
Lichterfelberftrahe Nu, ß I 


Ju 3 

Geflügel, 
Carl Koppenrath, 
Graben 72. 


Heute Vormittag 11 
entichlieffanftnac innen 
Leiden Frau 


Marie Inife Kliewer 
N geb. Bachdach, 
im 60. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tief betrübt 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. März 1888. 


bei 
8968) 
nDa dy 


Strens rituelle 


Das Concursperfahren über das 

5 anns 
Danzig, wird, nachdem der 0 
70 1888 

ange 

Zwangsper leich durch rechts. 
Tage beiitigt it. Hierdurch auf. 
ben „ hierdurch auf. 


anzig den 5. März 1888, 
Rönigliches Amtagiriht XL. 


An Ordre 


treffen ex Kursk 


von Bordeaux 
diverſe Güter ein. 
eonnofetente malen Th da 
nigit melden. en ſich Taken: 


F. G. Reinhold. 
59. „Minifer Achenbach“ 


ladet Güter nach Stett 
Durchfracht nach Hane 5 5 
ärz in Algier, 


Berliner 


Holzart geliefert von 


1 55 N in Hüelva und 
‚Anmeldungen von Gütern er. 
ar ander 
uſtav Metzler, Stettin, 
Alex. Gibſone, Danis, 


Coſtume zur 


58655 bei 
965) 


Reher K Gelhorn, 


ank- u. Wechſel äft, 
R ne 


Marienburger Geid- Lotterie, 


Haupigew. 80000 M. Lootej(kernfett) und 


£oofe! 


Marienburger Chlohhau-Lat- 
serie, Hauptgewinn 90 000 JUL, 


ode d 
Stettiner Lotterie, Hauptgewinn 
ei 


„Loo 9 

Marienburger Pferde-Lotterie, geſucht. 
Ziehung 9. Junf, Looſe d 3 MM faden 

Königsberger Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung 16. Mai, Looſe à 3 M 
zu haben in der 

Expedition der Danz. Zeitung. 


und 


Marienbur . fange ell 
halbe Looſe 1.50 , 11 St. 15 U, 

f. Herm. Sau, Wollweberg. 21. 
. ; E 2 


SATIRE ; 
. 


3 


39 5 

W. Bürger, 
51. Geiſtgaſſe Nr. 94. 

(8961 

nge Hühner und diverſes 


lebend, empfiehlt 
e 
8 


Echt chineſ. Chee 


Jacob K. Loewinſohn, 
9, Wollwebergaſſe 9. 4 


Colonialwaaren, 


Weine, Liqueure 


. a. m. in bester Qualität 
Concursverfahren. |binistten Breitenempfiehlt 68881 


E. Flater, Marienburg 
Trauerflore, 


Kut- und Arm-Flore, empfiehlt 
E. Hopf, Danzig, 


Breitgaſſe 117. 
39 Gummiwaaren - Handlung. 


Geldſchrän 


empfiehlt billisſt 


Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Kiſten, 
Kiſtenbretter und 
Waarenbrettchen 


werden ſchnell und billig in 
jeder Größe, e am 


Ed. de Grain jun., 


Baumaterialienhandlung, 
Marienwerder Pyr. 


Landes ⸗Trauer 


werden ſchnell und ſauber ange- 
i ‚Julie Hinz, 
Heil. Geiſtgaſſe 12. 


Auf dem Holifelde G. 
Block, Sandweg b, Danzig 
find Dielen und Bohlen, 


21 Stück Maftvieh || 
6 junge Pferde, 


16000 Mark 


werden zur, 1. Stelle auf ein 
rößeres ſtädtiſches Grundſtück 
Offerten unter Nr. 8826 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling 
ſuche ich für mein Folonialwaaren. 
5 arbengeſchäft per 1. Ap 
a er Geld ⸗Hotterie. jun Leute A ee 
Ganze Looſe 3 l 11 Stüc 30 , bildung finden Berückſichtigung. 
Carl Jeske, Danzig, 


Johannisgaſſe 41. 


empfehle mein großes Lager von 


chwarzen Stoffen. 


in pf ahialler email... HE auf Mund 
ie Anfertigung geſchieht au un 
24 Stunden unter Garantie des Gutſitzens. 


A. Fürſtenberg 


e 
8 


Zur Landes-Trauer 
empfehle \ 


— 


ſowie 5 


Trauerhüte 


in allen Preislagen. 


Adolp 


a 


(8909 


Zur Landestrauer 


empfehle: 
Schwarze reinwollene Cachemires, 
Schwarze reinwollene Crepes, 
ware reinwollene Tricettées, 
Schwarze reinwollene Spitzen 


ke 


(89800 


83941) J. 


offerirt 


Superphosphate, 


ril 
ul- 


(89501 Laſtadie 14. 


Zu Trauer-Coſtumes 


Fertige ſchwarze Coſtumes 


Wwe., 
Langgaſſe 77 Mode-Bazar, Langgaſſe 77 


Trauer- Flore, 
ſchwarzen Crepe und Grenadin, 


Hoffmann, 
11. Gr. Wollwebergaſſe 11. 


ſtoffe, N 
Schwarie Seidenſtoffe zu ſehr billigen Preiſen. 
M. Coh 


Trauer - Flore 


| Die s 
Hoh⸗Jalouſie⸗Jabrit 


von 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Prima Chili-Galpeter, 


Thomas-Phosphatmehl infeinfter Mahlung, 


ſowie ſämmtliche andere Düngemittel unter Gehaltsgarantie und 
coulanten Zahlungsbedingungen sfferirt billisſt ( 


Max Biſchoff, Danzig, 


Schwarie Cravattes und e, 
Crepp und Flor meterweiſe. 


N. 


8959) 
Zur Ausbeutung von 5 neuen, 
wichtigen 


Erfindungen, 


d 


Mackenroth, 


Decimalwaagenfabrikant. 


(8356 


Photographie. 


Ein Lehrling von anſtänd. Eltern. 
kann eintreten bei Refenberg, 
Photegraph, Peggenpfuhl 80. 


Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft 


finden zwei junge Leute zum 
1. April cr, auf einem größeren 
Gute mit Brennereibetrieb segen 
mäßige Benjten freundliche Auf- 
nahme. Adreſſen unter Nr. 893 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


95 


ex 


N, 


erbeten. 
Rojenberg Wpr. 


S. Sultan. 


Eine Kindergärtnerin II. oder 
III. Klaſſe f. 3 Kinder im Alter 


we 


. 


1 tüchtigen Commis 


ſuche zum baldigen Antritt für 
mein Velicateſſen- u. Galonial- 
waaren-Geſchäft. 5 

Adreſſen unter 3947 an die Exp. 
dieſer Sig. iu richten. 


Zum Lohndruſch 


offerirt eine Dampfdreſchmaſchine 
mit Elevator u. Kleereiber billigſt. 
Näheres bei 3. Kegler, Zune 
rſtes Befinde-Bermiethungs- 
Gomtoir B. u anzig, 


(8759 


Rwaldt, 


waaren-Branche genau vertraut 
iſt und gute Zeugniſſe aufweiſen 


als Verkäufer 


wärtig noch in Stellung, wünſcht 
von ſofort oder ſpäter ein Enga⸗ 
5 1 A an e e unter 

Z. 316 an die Expedition des 
in Graudenz erbeten. 


g Geſelligen 


Langgaſſe 30 
iſt die erſte Etage, gan neu 
decorirt, ein großer Saal, vier 
Zimmer mit allem Zubehör, ſofort 
u permietgen. 2 (8342 


bei mir Penſion frei. 
Mangelsdorff, 


8588) Brodbänkengafle 10. 


Chmartie Blacee- und Sie Hendihuke, 
9 
Engl. ſeid. Flor, für Hut und Arm, ſowie 


Herrmann, 
Kandſchuh-Geſchäft, Matzkauſchegaſſe 2. 


Ein Werkführer od. Arbeiter d. der Vereins -Lstterie, Looſe 
mit Spinnmaſchienen Beiheib find noch zu 

weiß, melde 1 i 

8923 in der Exped. dieſer Zeitung. 


DDr 
Langgaſſe 30 

iſt die zweite Etage, ganz neu 

decorirt, ein i 

Zimmer mit al 


Di 


Eine herrſchaftliche ff 

1. . 

Wohnung, imer uns 

ſämmtlichem Zubehör, freiem Ein⸗ 
tritt in den G 

nach sem W 


0|Cansfuhr 49, 
Niethspreis 100 MN 


Zwei Mädchen, Maiſen, 17 u. 

14 Jahre, bitten Familien od. 
alleinſtehende Damen, die kinder. 
find, dieſe als eigen anzu- 
96 0 Näheres in der Exped. 
d. Zig. (8824) 


Ein c. 40° 1 hell. Laden, 
i. frequenteſterCag 

gelegenheit zu vermieihen Matz. 

kauſchegaſſe 10, II bei Braun. 


a Thierſchutz-Verein 


5 Danzig. 
x Mittwoch, » 14. Mär cr. 
i Abends 8 Uhr, 


es Vorſtandes des Thier- 
ſchutz⸗ r { 
locale des Bildungsvereins- 
hauſes, Hintergaſſe 16, zu 
lchem au 


Mittwoch, den 14. Märi er., 
Abends 8¼ Uhr im Sgale des 
Bildungs-Bereins-Haufes, 


Tagesordnung, 
Feſtſtellung des Etats pr. 1888/39. 
Wahl des Vorſtandes pr. 1888/89. 

. den 21. März er., 


in unſerm Vereinslokale, 


ö Tagesordnung. 
kann, ſucht per ſofert oder ſpäter Wahl der Wahl-Commiſſion. 


Montag, den 12. März, 
Abends 7 Uhr, 5 
Monats⸗Jerſammlung 


im Sitzungsſaale der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft. 
(Srauengafie 26.) 
Zagesardnung? 5 
1. Vortrag des Herrn Stadt- 
rath Helm: i 
Ueber die chemiſchen Be 
ſtandtheile der 
Diverſes. 


Montag, den 12. März; 1888, 
8½ Uhr, Vortrag von Herrn 
Superintendent Boie. Damen u. 
Häſte dürfen eingeführt werden. 
m 8 Uhr: Aufnahme neuer Mit- 
glieder und Kaffe, 

Am 25. März er., Ziehung 


= 


ee e ale: 
eſchenke werden erbeten. Aus- 
de ſtellung der Gewinne findet dem⸗ 
nächſt ſtatt. Der Vorſtand. 


Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Nächſte Geſangprobe zu 


Bands Requiem, 


am Dienſtag, den 13. März cr. 
(nicht Montag, da an dieſem Tage 
die Aula nicht disponibel iſt.) 


roben bis auf Beiteres ver- 
tagt. Es wird gebeten behufs 
Ordnung die Stimmen bei mir, 
diene de 97, an 1160 dase 
erru Klex abzu 5 

SE Br. E. Fuchs. 


Reſtaurant (8903 
Fleiſchergaſſe Nr. 9, 


Danziger Wintergarten. 
Empfehle einem hochgeehrten 
ublikum meinen neu renovirten 
intergarten. Gute Speiſen, gute 

Getränke, reelle Bedienung, 
Hochachtungsvoll F. Ausfhun. 


Mitdeilung. 


ſich 


Em Bu Sgal, vier 
em Zubehör, ſofort 
— O2 


arten u. 1 9 . 
pri 
vermiethen. 408911 


e,nebſtWohn⸗ 


au 


Sitzung 


Vereins im Vereins- 


cht- Por- 


5 ſtandsmitglieder eingeladen Ergebenſt 
en. Der Vorftand. B. Tengler. 
— Pfungſtädter 
5, Kaufmännischer ck Al 
=, Perein von 1870 30 E 
* empfiehlt 


zn Panzig. 
3. ordentliche 
Geieralver- 


ſammlung 


Ch. Ahlers, 


Vorſtädt. Graben 31. 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, 
welche meinen lieben Mann, den 
Geometer Oſtrowski durch reiche 
Blumenſpenden und Geleitung zur 
Grabſtätte beehrten, insbeſondere 
dem Herrn Prediger Bertling für 
die am Grabe geſprochenen kroſt- 
reichen Worte ſagen ihren innigſten 


DR trauernd Hinterbliebenen. 
itag Abend gegen 5/% Uhr iſt 
an dem 2 


inter gaſſe. 
1. Theil. 


ends 8/2 Uhr, 


ege Hohlengaſſe, 
eee be esche mit e Wel ee ji 1 
n junger Mann, welcher mi . 0 in B trin 
-, Balanterie-, Moll-, ein Brillan 9 
Weiß len An Glas- Generalverſammlung verloren worden. Wiederbringer 


2. Theil. erhält angemeſſene Belohnung. 


J. Mannheimer, 
8974) Breitgaſſe 10. 


Stellun 3 Wahl der Bibliothek- u. Kaſſen⸗ 

Gef. Offerten unter Nr. 8863 in Reviſoren. . alt 
der Grped. d. Zig. erbeten. Streichung von Mitgliedern. = 
S ²ĩ˙ꝛTT—ü—T— 1.0 GL) Der Vorſtand. Sammlung 

a 5 es 105 en 5 25 5 runglacht ce 
Materialiſt, d. am 15. Juli . er verunglückten * 
feine Lehrzeit beendet hat, gegen. Gartenbau-) krkm. „ Brief ohne Jtamen 2 JUL, Lehrer 


G. Sch. in Sch. 50 3, O, Saabel 
10 M, Al. 6.2 A p. G. 3 Al, 
= T. 1 , A. W. 3 M, Franz 
immer 8 
Zuſammen 1121 M 5 2. 


Sammlung 
ür die Suppenanſtalt. 
galt schert A 80 (J, 3. 6. 
Stoddart A, 
Zuſammen 1480 Sl 10 er \ 
Die Exped. der Danz. Zeitung. 


flanzen. 
Der Vorſtand. 


Druck und Verlag 


Alvon A. W. Kafemann in Bani. 


